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ſeien. Die Landesgeſetzgebung thue da zu wenig, 


weil die an der Sache Intereſſirten die Geſetze 


Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ machten. So ſtießen ja auch die guten Abſichten 


und 


nement auf die Monate Mai 
Juni für die einmal täglich er⸗ 


ſcheinende Pommerſche Zeitung mit 67 
Pfg., für die zweimal täglich erſcheinende 
Stettiner Zeitung mit 1 Mk. 34 Pf, 
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten an 
Die Redaktion. 


E. L. Berlin, 22. April. 
Deutſcher Reichstag. 
I. Sitzung vom 22, April. 
Präſident v. Leveso w eröffnet die Sitzung 
um 1 Uhr. 
Auf der Tagesordnung ſieht die Fortſetzung 
der zweiten Berathung des Seuchengeſetzes. 
Abg. Lang erhanß (dfr.) erkennt an, daß 
die Vorlage ſehr ſauber ausgearbeitet ſei. Zweck⸗ 


mäßig ſei ein ſolches Geſetz aus drei Gründen, 


einmal, weil die Cholera noch immer drohe, zwei⸗ 
tens, weil das Geſetz einer möglichſt einheitlichen 
Medizinalreform Vorſchub leiſte, und drittens, 
weil es auch die Einzelſtaaten auf dieſem Gebiete 
zu einem Vorgehen nöthige oder doch veranlaſſen 
werde. Zu bemängeln ſeien die Beſtimmungen 


über den Reichsgeſundheitsrath. Die Kompetenzen 
izt, dabei aber 
Neben den Aerz⸗ 


deſſelben müßten genauer umgrenzt, 
vielleicht auch erweitert werden. 


beſitzer ſeien. 
auch 


guten Erfolg. 


der Hamburger Behörden auf Widerſpruch bei 
der „Bürgerſchaft“. Das mache die Zuſammen⸗ 
ſetzung der „Bürgerſchaft“, die Art des dortigen 
Wahlrechts. Dieſes müſſe geändert werden, ehe 
man Geſetze machen könne, welche dem Grund⸗ 
beſitz Opfer auferlegten. Mitſchuldig an den Ham⸗ 
burger ungünſtigen Wohnungsverhältniſſen ſei der 
Umſtand, daß man Polen und andere billige Ar- 
beiter nach dort gezogen habe. Auch auf die 
Trinkwaſſerfrage in Hamburg geht Redner näher ein. 
Von Reichswegen, und zwar auch in einem 
Reichs⸗Seuchengeſetze, könne ſehr wohl das Min⸗ 
deſtmaß der Wohnungsräume feſtgeſtellt und die 
Sorge für gutes Trinkwaſſer vorgeſchrieben wer⸗ 
den. Und die Ueberwachung möſſe dem Reiche 
vorbehalten ſein. 


Hamburgiſcher Senator Borchard ver⸗ 
weiſt auf das in Hamburg geplante neue Bau⸗ 
polizeigeſ tz und Wohnungsgeſetz. Vorredner habe 
das Zuſtandekommen dieſer Geſetze bezweifelt, 
weil /s der hamburgiſchen „Bürgerſchaft“ Haus⸗ 
Aber dieſe 7s ſeien doch nicht alle 
Bauſpekulanten. Gerade die erheblichen 
Beſchränkungen der neuen Baupolizeiordnung ſeien 
der Initiative der Bürgerſchaft zu verdanken. 
Senat und Bürgerſchaft ſeien darin vollſtändig 
einig. 

Abg. Schrader wünſcht den Hamburgern 
Vor allem ſolle man den Bau 
neuer Wohnungen möglichſt fördern, denn erſt 


218 7 5 > 3 2 . | 
ten müßten in erſter Linie die Haushaltungsvor⸗ dann, wenn hinreichend gute neue Wohnungen 


ſtände zur Anzeige verpflichtet ſein, nicht dagegen 
8 — 3 

eine obligatoriſche Lei au. 
genug ſei es, daß dieſelbe in Preußen noch 
beſtehe. Daß die Vorlage ſchwere Eingriffe in 
die perſönliche Freiheit bedinge, ſei richtig, 


Nothwendig ſei 
Merkwürdig 
nicht lebhaft dafür eingetreten ſei, 


da ſeien, könne man auf die Benutzung der älte⸗ 
ren, unzulänglichen, verzichten. Er erinnere daran, 
wie der jetzige preußiſche Finanzminiſter früher 


nungsfrage etwas von Reichs wegen geſchehe. In 


dagegen den letzten Jahren ſei dieſes Beſtreben des Mi⸗ 


kenne er es nichr mißbilligen, daß die Regierung niſters leider fart hinter das andere Beſtreben 


zunächſt ihr Vertrauen auf die beamteten Aerzte zurückgetreten, 


ſetze, mehr als auf die nichtbeamteten. 
Ausdehnung des Geſetzes anlange, fo halte 


überlaſſen worden ſeien. Mit dem Staats 


halte er eine möglichſt ſchleunige Erledigung der wünſchen, daß möglichst 


Vorlage für dringend nöthig. 


Was die (Heiterkeit), und dadurch werde 
er es der 


für durchaus richtig, daß Diphtheritis, Typhus, 
Scharlach nicht in das Geſetz aufgenommen ſeien, auszugeben. 
ſondern Beſtimmungen darüber den et Redner 

ekretär einheitlichen Geſundheitspflege. 


möglichſt viele Steuern zu erheben 
es natürlich 

erſt recht unmög⸗ 
mehr für Wohnungszwecke 
Vorliegendes Geſetz begrüßt 
einen erſten Schritt zu einer 
Er könne nur 
bald eine 
Medizinal⸗Ordnung in Angriff genommen werde. 


unbemittelten 
gemacht, 


Menge 
lich ; 
als 


Staatsſekretir von Bötticher dankt dem Kompetent ſei das Reich dazu. Daſſelbe ſolle nicht 
Vorredner für ſeine wohlwollenden Ausführungen. etwa das ganze Medizinalweſen in die Hand 


Auf Einzelheiten wolle er nicht eingehen, 
nur Weniges bemerken. 


oder doch nehmen, ſondern nur die Oberaufſicht ausüben. 
Vorredner habe u. A. Das einzelne Geſetz greife ja auch ſchon in 


bemängelt, daß nicht in der Vorlage Vorſchriften einzelnen Beſtimmungen über den bloßen Zweck 
über die Beſugniſſe der Eiſenbahnverwaltungen der Seuchen⸗Abwehr hinaus; jo durch Schaſſung 


getroffen, ſondern Maßregeln auf den Bahnen 
dem betreffenden Reſſort ſelber überlaſſen worden 


eien. Aber nach den im Vorjahre gemachten Er⸗ 
ahrungen, wo die Polizei Leute aus den Wag⸗ 


gons herausgeholt habe, die aus Hamburg kamen, 
habe es räthlich erſchienen, im Intereſſe des Ver⸗ 


kehrs ſolche polizeilichen An 
e ige e 


la Be 


des Geſundheitsraths. Die Klagen der Aerzte über 
dieſen Entwurf begreife er nicht. In einer ſie 
ſtark in Anſpruch nehmenden Epidemie könnten 
die Aerzte ja gar nicht alle die Funktionen im 


öffentlichen Intereſſe wahrnehmen, die den be⸗ 


Dabei müſſe 


daß für die Woh⸗ 


Reichs⸗ 


das Syſtem der indirekten Gemeindeſtenern ſtärker 
zu entwickeln. 

Abg. Dr. Meyer⸗Berlin (dfr.) hält dieſe 
Erklärung des Referenten für irrig. Der Finanz⸗ 
miniſter habe in der Kommiſſion ausdrücklich er⸗ 
klärt, daß die Entwickelung indirekter Gemeinde⸗ 
ſteuern nicht in der Abſicht der Regierung 


liege. 

5 Miniſter Dr. Miqnel beſtätigt dieſe Auf⸗ 
faſſung. Es ſollen die indirekten Steuern den 
Gemeinden zur weiteren Entwickelung überlaſſen 
werden. 

Abg. v. Buch (konſ.): Es iſt von dem Mi⸗ 


gewerbliche 


Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg Jolı. Nootbaar, A. 
Steiner, William Wilkens. 
furt a. M. Heinr. Eisler. 
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In Berlin, Hamburg u. Franke 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co, 


die ganze Beſtimmung über die Schlachthaus⸗ berathung Amendements einbringen, durch welche 


gehühren zu ſtreichen; die Schlachthäuſer ſeien 
Unternehmen. Von den künſtlich 
niedergehaltenen Gebühren habe Niemand Vortheil, 
aber die Stadt habe davon Schaden. 

Abg. Dr. Kelch (frk.) befürwortet einen von 
ihm geſtellten Antrag, daß in Städten, welche 
Schlachtſteuern erheben, die Schlachthausgebühren 


nur bis zur Höhe von 5 Prozent des Anlage⸗ 


kapitals erhoben werden dürfen. 
Miniſter Dr. Miquel it mit dieſem Au⸗ 
trage einverſtanden. 


Der § 8 wird hierauf mit dem Antrage 


niſter nur betont worden, daß ein Druck auf die Kelch angenommen. 


Gemeinden, ihre Bedürfniſſe aus indirekten 
Steuern zu befriedigen, nicht geübt werden 
ſollte. 

Abg. v. 


Auffaſſung; den Gemeinden ſollte die Ausnutzung 
indirekter Steuern anheimgegeben ſein. u 

Referent Abg. Dr. Würmel ing ſchließt 
ſich dieſer Aeußerung an und meint, daß er auch 
nichts anderes haben ſagen wollen 

Die SS 1 bis 3 werden genehmigt. 

§ 4 beſtimmt, daß für Veranſtaltungen, 
welche nur einzelnen Gemeinde⸗Angehörigen oder 
Klaſſeu zu gute kommen, die Erhebung von Ge⸗ 
bühren zu erfolgen hat. 

Der Abg. Dr. Enneccerus (ntl.) bean⸗ 
tragt, dieſe Beſtimmung fakultativ zu faſſen (die 
Erhebung kann erfolgen 2c.). 

Abg. Dr. Meyer⸗Berlin (frſ.) bekämpft 
den Antrag, der doch wichtiger ſei, als es im 
erſten Augenblick ſcheint. Der Vorlage würde 
mit dem Antrage Enneccerus das Rückgrad ge⸗ 
brochen. Der Finanzminiſter will ja gerade 


durch die Beſtimmung der Vorlage eine Politkli⸗ 
nik für finanzkranke Gemeinden am Kaſtanien Antrag 


wäldchen einrichten; wenn aber die Ausführung 


der Vorſchriften der Vorlage in das Belieben der 
Gemeinden geſtellt wird, ſo können dieſe die Ab⸗ 
ſichten des Miniſters vereiteln. 


Abg. Hobrecht (ntl.) hält den Antrag für 
zweckmäßig. Daß man die Kommiſſionsvorlage 
möglichſt unverändert laſſe, billige er, beſtreite 
aber, daß der Antrag zu einer Vermiſchung von 
Gebühren und Abgaben führe, welche die Vorlage 
getrennt hält. Die Vorlage ſei einfach praktiſch 
undurchführbar. 

Minifterpräfident Graf zu Eulenburg 
ſchließt ſich den Bedenken des Vorredners an und 
bekämpft ebenfalls den Antrag Enneccerus. Der 
Abg. Sperling (3tr.) erklärt ſich gegen, der 
Abg. Gerlich (frk.) für den Antrag Enneccerus. 

Miniſter Dr. Miquel bekämpft denſelben. 
Zwiſchen Auſtalten, die gemeinnützig find und 
ſolchen, die einzelnen Klaſſen zu gute kommen, ſei 
leicht zu unterſcheiden; eine fakultavive Beſtim⸗ 
mung wegen der Schwierigkeit dieſer Unterſchei⸗ 
dung wäre in keinem Falle gerechtfertigt. 

Abg. v. Buch (konſ.) erklärt ſich gegen den 
Antrag mit Rückſicht anf die ländlichen Ver⸗ 
hältniſſe. 


e wiederholt ſeinen Antrag, weil die Beſtimmungen Feiß⸗Bern und dem 


Stadthagen angenommen. 0 
im Plenum iſt der Abgeordnete Schneider⸗Hamm 


Majeſtäten des 


§ Sa betrifft die Zulaſſung von Kurtaxen in 
Kurorten und wird mit einer lediglich redaktio⸗ 
nellen Aenderung, die der Abg. Hanſen (ff.) 


Eynern (mtl) beſtätigt letztere beantragte, angenommen. 


Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung: Montag 11 Uhr. 

Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen Ber 
rathung. 

Schluß 3°], Uhr. 
Eee 


Deut ſſchland. 
Berlin, 22. April. Der Bundesrath 


hat heute zu dem Nachtragsetat pro 1893—94 


ſeine Zuſtimmung ertheilt. 
Beim Reichskanzler von Caprivi findet am 


25. d. M. ein Diner ſtatt, zu welchem ſämmt⸗ 
liche Miniſter und Staatsſekretäre, ſowie ver⸗ 
ſchiedene Abgeordnete Einladungen erhalten haben. 

Am Montag tritt die Militärkommiſſion 
wieder zuſammen. Der Reichstag wird deshalb 


an dieſem Tage keine Sitzung abhalten. 


gewählt worden. 
Wie verlautet, hat der Abgeordnete Ahlwardt 


vor Beginn der heutigen Sitzung des Reichstages 


mit dem Präſidenten von Levetzow eine Unter⸗ 
redung gehabt, im Laufe deren er die Frage ſtellte, 


ob der Herr Präſident in der That geäußert habe, 


wie dies von gewiſſer Seite verbreitet werde, daß 


er mit Ahlwardt nur in Gegenwart von Zeugen 
verhandeln konne. Der Präſident von Levetzow 


ſoll in Abrede geſtellt haben, dieſe Aeußerung ge⸗ 


macht zu haben. 


Schweiz. 
Bern, 22. April. 


mandant Wieland⸗Baſel, der Chef des General⸗ 
ſtabes Oberſt Keller⸗Bern und Oberſt⸗Lieutenant 
Ruffi⸗Lauſanne Se. Majeſtät begleiten. Die Ab⸗ 


ordnung des Bundesrathes wird von dem General 
dem Oberſt Korpskommandanten 
auptmann im Generalſtab 


Herzog⸗Aarau, 


der jetzigen Bill ſei 
Die Geſchäftsordnungs⸗Kommiſſion hat den AD ein Korfiezirung 
auf Strafverfolgung des Abgeordueten 
Zum Berichterſtatter 


Nationalunheil verantwortlich, 
Hoffnung auf ein geeintes friedliches Irland 


\ Zum Empfange Ihrer 
f Kaiſers Wilhelm und der Kaiſerin 
Auguſte Viktoria in vuzern werden eine Kompagnie 
Infanterie, eine Kompagnie Sappeure und eine 
Schwadron Kavallerie aufgeboten werden. 
Chiaſſo bis Baſel werden der Oberſt⸗Korpskom⸗ 


Von 


die Suprematie erſt zur Wirklichkeit werde. In 
Bezug auf die Beibehaltung der iriſchen Depu⸗ 
tirten habe Gladſtone geſagt, er glaube, dieſelben 
würden nicht ſehr oft anweſend ſein, aber er und 
ſeine politiſchen Freunde wünſchten ein beruhigen⸗ 
deres Argument. Wenn der betreffende Para⸗ 
graph unverändert bleibe, werde das Syſtem des 
parlamentariſchen Gouvernements zerſtört. Durch 
die Reden der Irländer ſelbſt ſei es er wieſen, 
daß die Homerule⸗Bill das Problem nicht end⸗ 
gültig löſe. Die Irländer acceptirten die Bill 
als Kompromiß. Welche Ausſicht ſei aber vor⸗ 
handen, daß das Kompromiß gehalten werde. 
Sexton habe das Haus vor den Folgen ge⸗ 
warnt, falls die Bill verworfen würde; meine er 
damit vielleicht eine Vermehrung der Verbrechen, die 
Verſtümmelung des Viehes, das Erſchießen noch 
einiger hülfloſer Perſonen? (Sexton unterbricht 


den Redner mit der Bemerkung, er habe Der⸗ 


artiges niemals geſagt.) Balfour fährt ſort: 
In Betreff der Finanzen habe Gladſtone er⸗ 
klärt, die Bill behandle Irland generös, die 


Irländer behaupteten aber das Gegentheil. Es — 


ſei klar, daß die Schwierigkeit, dieſe Frage zu 
löjen, ſehr groß ſei; aber die iriſchen Steuer 


zahler ſcien nicht jo verliebt in die Vorlage, um 
ür das Privilegium, dieſelbe zum Geſetze zun 


machen, einen hohen Preis zu zahlen. Hierauf 
vertheidigte Balfour feine Belfaſter Rede. Da 
den Männern von Ulſter die Bill verhaßt ſei, ſo 
ſei es nicht ſeine Aufgabe, die Lehre des 
Nichtwiderſtandes zu predigen. In der Vorlage 
vom Jahre 1886 habe Gladſtone ſich bemüht, 
die Grundbeſitzer Irlands zu ſchützen; in 
nichts „ 
gen e ethau. Er bekämpfe — 
Bill nicht nur im Jutereſe der Minorität, ſondern 


zum 


auch im Intereſſe der Majorität ſelbſt; wenn die 
Bill zur Annahme gelange, werde das wide 


Volk im britiſchen Parlamente einen fremden 


und geſchlagenen Körper erblicken. Die 
Proteſtanten von Irland ſeien gegen die 


Union geweſen, aber jetzt, nach 90 Jahren, ver er 


theidigten fie dieſelbe. Weshalb ſolle nicht ein 
anderer Theil Irlands in einer ſpäteren Generation 


ſich anch mit der Union ausſöhnen. „Begeht Ihr 2 


aber — ſo ſchließt Balfour — dieſes große 
politiſche Verbrechen und macht Euch für dieſes 
dann iſt jede 


auf ewig verſchwunden.“ et Gladſtone 
unter enthuſiaſtiſcher Begrüßung von Seiten des 
Hauſes: Die Oppoſition ſei der Bill mit kühnen 

Behauptungen, extremen Uebertreibungen, fort⸗ 
währenden Mißdeutungen und vielen grundloſen 

Prophezeiungen entgegengetreten, er aber bes 

haupte, die Bill werde zum erſten Male ſeit 
90 Jahren eine Saprematie des Parlaments 
einrichten, welche auf Necht begründet ſei und 
auf Macht ſich ſtütze. Die Regierung habe hin⸗ 


länglich Vorkehrungen getroffen, um alle Zuſagen 
und Verpflichtungen, welche das Be e 
ſei, Ele 


hinſichtlich der Landfrage eingegangen 
zuloſen. Werde die Bill verwor en, wie ſelle 
dann Irland regiert werden? Laſſe es ſich denn 


. 


eh 


8 
1 


ft Gottofrey⸗Freiburg begleitet werden. egen den Willen einer großen Majorität ſeines 
olfes regieren? Die Politik der vorigen Regie⸗ 

rung ſei nach 6 Jahren zuſammengebrochenz; 

die Politik der jetzigen Regierung werde von Ir⸗ 

land acceptirt. Er glaube, die Bill werde ſich 

als eine der dauerndſten und ſegensreichſten * 

der liberalen Partei erweiſen. (Anhaltender Be 


N elde der B 
8 n ſcherfer > ger Streit darüber entftehen, ob z. B. eine Badean⸗- 0 
ſtalt A ee = oder nicht, aD Italien. 
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55 4 bis 6 werden ohne weſentliche Debatte und Argentina⸗Theater Gala Vorſtelun von „Fallſtaff“ 
unverändert angenommen. . ſtatt. Das Theater bot einen impoſanten Anblick 
„5! handelt von der Auſbringung der Koſten dar. Die Beleuchtung war eine glänzende, man 
für Veranſtaltungen im offentlichen Intereſſe, von ſah die koſtbarſten Toiletten. Die kaiſerlichen und 


heitsra N 
Zweifel über deifi 


— 
gu. 
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werde, Befürchtungen, die man früher habe laut ſchwinde das Geſundheitsamt jetzt ganz hinter dem . 8 } ; itte 
%%% TTT %%% TVC 
fed alpol tiſche Geſetzgebhung habe vielmehr den eine ganz neue Behörde geſetzt, während man doch beſondere Vortgeile haben. nach. Schluß des erſten Ates an. Alle Juſchauer gegen 304 Stimmen — — 8 
kreis der Patienten, die ſich an Aerzte wendeten, hätte erwarten müſſen, daß der Geſundheits⸗. Abg. v. Strombeck (Zentr.) beantragt, erhoben ſich von ihren Sitzen und begrüßten die 8 > 

die Beſtimmung des Paragraphen zu ſtreichen, Majeftäten mit enthuſiaſtiſchen Zuru en. Wäh⸗ Amerika. > 


Fr; 


wonach es genügen ſoll, wenn die Veranſtaltung 
einzelne Intereſſenten betrifft, dieſe zu benachrich⸗ 
tigen und dann die öffentliche Bekanntmachung 
unterbleiben ſoll. 


rend darauf das Orcheſter die italieniſche und 
preußiſche Nationalhymne ſpielte und der zweite 
ei 8 B 1 Majeſtäten die Kaiſerin, 
ie Konigin, Seine Majeftit der Kaiſer und der Je i 2 i hwer 
König, die Königin⸗Wittwe Maria Pig, die Tale . 
Großherzogin Wladimir, die Herzogin⸗Wittwe 755 


von Genua, ſodaun die übrigen italieniſchen und .. Br 


Newpork, 21. April. Die Stadt Bowles 
in der Grafſchaft Scott in Arkauſas iſt durch 
einen Zyklon völlig zerſtört worden. Sieben 


ke 25 Aerzte Ar keiner Weiſe, auch Man kann ja zu dem Behuf dem Geſundheits⸗ Ben: lde 5 Berben ie 

in dur ihre Beruffichtigung durch den amte die erforderlichen Sachverſtändigen bei⸗ DE unallaſten herangezogen werden konnen. fremden Prinzeſſinnen und Prinzen in der konig⸗ : : 3 

beamteten Arzt. Dem nicht beamteten Arzte geben. Man werde von den Feuerverſicherungen die lichen Loge Platz. In der Mile des Peisten Stettiner Nachrichten. EN 

De es ſogar nur lieb fein, wenn Staatsſekretir v. Bötticher erwidert Koſten für Feuerloſcheinrichtungen verlangen und Aktes zog ſich der Hof zurück. Alle Anweſenden Stettin, 23. April. Der Aufſichtsrath des 
jene dadurch zwingen, höhere Prämien zu er⸗ erhoben ſich von den Sitzen und brachten erneute „Vulkan“ beſchloß in ſeiner geſtrigen Sitzung, der 


hierauf: Es beſtehe keineswegs die Abſicht, durch 
Opt veſche den Reichsgeſundheits⸗Rath das Geſundheitsamt 
Obliegenheiten im Intereſſe des Gemeinwohls zu z 


euthuſtaſtiſche Ovationen dar. Generalverſammlung die Vertheilung einer Divi⸗ 


dende don neun Prozent für alle Aktien pro 1892 


8 

er 

ee 
2 


— Dem Rechtsanwalt und Notar Dr. Raag 
iſt die nachgeſuchte Ent? 


m 


. 5 8 Die Vorlage geht nunmehr an eine beſonder 
einer nahe Devizinal’Steform: Kommiſſion. rk a 
‚bier um eine fachliche Hierauf vertagt ſich das Haus. 


5 Verlangen nach 


um organiſatoriſche Nächſte Sitzung: Dienſtag 1 Uhr. 


b Maßnahmen. 'ederholt um ; : 5 { ſäſſig find 2 = 1 { . 
; Nor 8 ſchleunige fr Saefchä alſo Ausnahmen zuſäſſig ſind. re 5 3: Was die im Laufe der Debatte angedeutete Revolver erwies ſich übrigens als nicht 1 
e ber ee krüſangen. ung: Azahlangegeſcheſte Wall. Der g 7 wind mit einer ebiplich rebaltio: per ber Faberatlen CCC 
Abg. Dr. Het! F partei) bedauert, 2 { nellen Aenderung nach dem Antrage v. Strombeck verantwortlicher Mann auszufprechen gewagt, daß der Woche vom 16. bis 22 April 1742 Portionen 
daß das Geſetz eigentlich „ * 3 Krankheiten Nach Feſtſetzung der Tagesordnung nimmt genehmigt. er der Zeit entgegenſehe, zu welcher innerhalb der verabreicht. i 
ſich beſchränke und alles Andere den Einzelſtaaten das Wort der „Is beſtimmt, daß für Schlachthausbenutzung engen Grenzen des Landes vier Legislaturen, vier — Im Zirkus Corty-Althoff findet heute 


Abend die letzte Sonntags⸗Vorſtellung ſtatt. Die 
vorletzte Vorſtellung hierſelbſt, am Montag, dürfte 
die intereſſanteſte der Saiſon werden, dieſelbe iſt 
zum Ehrenabend des Herrn Dir. Althoff beſtimmt 
und wird derſelbe ſeine ſämmtlichen Original⸗ 


1 
* . ſogar internationale Regelung durchaus 
order ich. 
elbſtoerſtändliches, 


haltungg. Vor 2 . 195 Arzte ergeben N ; 553 in fr 
kungs-Vorſtandes, in zweiter Linie des Arztes. — der ungefähr ſeinen (des Präſidenten) Abg. Meyer⸗Berlin (frſ.) beantragt, ſtatt i ſten derſel 55 8 5 Bi 
5 e e 2 on- neuli 3 > g | g. beantragt, | wenige Argumente zu Gunſten derſelben vorge- Dreſſur⸗ Nummern zur Vorführung br — — 
Pr zu wünſchen ſei eine allgemeine Leichen⸗ wo 5 em entfpreche, Auf ſeine Frage, 8 Prozent zu fegen 6 Prozent, prinzipafiter aber bracht worden ſeien; als Hauptarzument habe die übrigen ane wee 3 
ee zaß gewiſſe Obliegenheiten im Allgemein⸗ Akten Seien habe Alwe im Antrage erwähnten den ganzen Paſſus zu ſtreichen, da die Gemeinden man hingeſtellt, daß es ſich um ein Zwangsgeſetz auftreten. Am Dienſtag iſt die Abſcheds⸗Vor⸗ 
walereſſe dem beamteten Arzte übertragen werden, ſofort holen. wardt erklärt, er werde fie jetzt vielfach geringere Gebühren erheben und durch handele und daß die Unien geſcheitert ſei. Er Stellung, dieſelbe bringt nochmals die Aufführung * 


Herr Ahlwardt ſei aber noch nicht dieſe Beſti auf die Erhöh r Gebüh⸗ ite di i i N ä 
8 hier. Er ſchlage deshalb d dieſe Beſt n hung der Gebüh- beſtreite dies. Die agrariſchen Verbrechen hätten 
(Soz.) wünſcht, daß Antrag Ahlwardt a a Dee er 8 hingewicſen werde. 


ſtand auf 195 1. 
etzen, vorausgeſetzt, daß Ahlwardt di 

1 1 5 übergeben habe. e Akten in⸗ 
Das Haus ſtimmt dem zu. 

Schluß 4 Uhr. | 


der Waſſerpantomime. 


Yochklänge aus der letzten Stadt: 
verordneten-Si zung. 


22 


| 


nz 


in Hamburg zu ſprechen. Aber auch in anderen a eben, aber gerade kleinere Gemeinden werden ge⸗ ſei. Geſetz und Ziviliſation in Irland ſeien Enz⸗ 22. 
8 Orten eye es damit ſchlecht genug aus, wie man ff .. ñ]1xẽ4: gate 2 höhere Prozente aufzubringen; Das lands Wert; durch die Gewährung u irischen Herr Stadtrath Rabbow hat in der letzten 
aus den Berichten der Fabrikinſpektoren erſehe. Riſiko dieſer kleinen Städte iſt bei ſolchen Ein⸗ Parlamenls werde kein altes Privilegium wieder Stadtverordneten Sitzung behauptet, die ganze 
N 22. April. richtungen oft recht erheblich. Es iſt von höchſtem hergeſtellt, denn die Nation, welche das Par- Frage der Einführung von Waſſer⸗ 
g. ſanitären Intereſſe, ſolche Schlachthäuſer einzu⸗ lament verlange, habe nie ein Parlament bes meſſern ſei durch eine Petition der Hausbeſitzer 


h h ! d eingehender in ſetzlich allerdings ſuprem, wenn ill rath noch einma 
„ſeien Würmeling (Zentr.), der in feinem Referat Breslau. | I 1 Diele, fo ſei die Suprematie illuſo⸗ "a iſt nur,! 
Abg. Tremer⸗ Teltow (wild) beantragt, riſch. Die Oppofition müſſe bei der Einzel⸗ am 13. Mai 189 


— — 22... en N el Pr ER 


Pre R 9 


is rdueten eingereicht haben. Dieſe Petition iſt zu ſparen, hat die Stadtverordnetenverſammlung] Schriften von Haus zu Haus gehen und unſer märkte verlief der Handel bei Schweinen, wunſch⸗Adreſſe d tadt Ro 0 or 
55 ubrigens Ki nur von Herrn Collas und 8 Vor⸗ den Satz für den Kubikmeter Waſſer für die] Volk vergiften. Beſonders iſt es der Schaner⸗ trotz angemeſſenen Exports, ſehr ſchleppend, die) m =, * er 3 e — 
4 ſtandsmitgliedern des een, ſondern | größten Abnehmer auf 15 Pf. erhöht. roman, den dieſe Sorte vertreibt. Da werden For wichen noch weiter, der Markt wird auch“ — 
* von nicht weniger als 1437 Haus⸗ Wir erblicken aber, wie in der momentanen | eine Hefte augeboten mit Titeln, bei denen dem kaum geräumt werden. 1. Qualität 53—54 Beteftaſten 
72 beſitzern unterſchrieben. In dieſer Petition Verlegenheit, ſo auch in dieſem Satze, nur eine nach Aufregung lüſteruen Publttum gleich die Mark, ausgeſuchte Poſten darüber. 2, Qualität Antworten werden un 
5 befindet ſich ganz nebenher eine Bemängelung der vorübergehende Maßregel. Wir ſind nicht im Gänſehaut über den Rücken iäuft: „Der Scharf⸗ 5152 Mark, 3. Qualität 4650 Mark pro ei, Wenn c bf nur er⸗ 
1 7 jetzigen Berechnung des Waſſerzinſes; die Petition mindeſten im Zweifel, daß es techniſch ſehr bald richter von Berlin“, „Die ſchöne Leibeigene oder 100 Pfund mit 20 Prozent Tara. merke als 45 55 375 05 
* ſieht aber ſelbſt davon im weiteren Verlaufe ganz gelingen wird, der Wuſfereitung — jet es nun Verbannt nach Sibirien“, „Die Giftmiſcherin“ Das Kälber geſchäft hatte matten, ſchleppen⸗ te Aub une Arten, Nie 
1 ab und fordert lediglich eine. Herabſetzung des durch Quell⸗ oder Oderwaſſer — wieder hin⸗ u. ſ. w. Und was die Titel nicht beſorgen, das den Verlauf: 1. Qualität 5660 Pf., ausgesuchte ſchriften bleiben 1 . ta acki ch ae | 
> Waſſerziuſes von 3 Mark 50 Pf. auf 3 Mark reichend Waſſer zuzuführen und wir würden es) holt der Kolporteur nach. Poſten darüber, 2. Qualität 50—55 Pf., 3. Nur Piefen nen An frage Kite ‚gt | 
5 für den bewohnbaren heizbaren Naum bezw. eine für einen verhängnißvollen Fehler halten, wenn Wie weiß er die Vorzüge ſeiner Bücher Qnalität 40 49 Pf. vro 1 Pſund Fleiſch⸗ bis Freitag ber der Nes tri * ‚ge | 
fi Herde Kung von ca. 14 Prozent für die übrigen bei den Produktionskoſten von nur 3,67 Pf. pro | herauszuſtreichen, wie die Luſt darnach zu wecken. gewicht. chez 105 >, n ä ch a S ein⸗ | 
I Einbaitsfüige des Tarifs. lleber dieſe Petition Kubikmeter die Stadt nicht ſehr bald Verſuche Wie billig giebt er ſeine Waare! Ein ſtarkes Der Hammel markt zeigt bei rückgängigen ge 121 N en r A 
I ce h- din in der Stadtoerordnetenſitzung machen ſollte, die großen Abnehmer wieder feſt⸗ Heft für zehn Pfennig, und alle Woche kommt Preiſen ſehr flaue Teudenz, da es an genügendem L. F. hi r die m 5 Abmeld 
f a ſelbſt Herr Geh. Kommerzienrath Haker und em⸗ zuhalten, ſtatt ſie jetzt von ſich fortzuſtoßen. ein neues! Alle Woche zehn Pfennig, wer hätte Export fehlte, und hinterließ großen Ueberſtaud. 1 * aller ee z ati 
3 pfahl lediglich, dieſelbe dem Magiſtrat zum | Es darf nie vergeſſen werden, daß die angen- die nicht übrig? Aber am Ende des Jahres 1. Qualität 35—38 Pf., beſte Lämmer bis 42 und unter den Ahnen bei 5 Annahme ke 
abſchläglichen Beſcheide zu Überweiſen. Die Ver- blickliche Verlegenheit doch nur eine momentane] meinſt du bedenklich, ſind das 5 Mark 20 Pfennig] Pf. 2. Qualität 30—34 Pf. pro Pkg Fleiſch⸗ Tochter übe eben Schul dingunz 5 in ſicher 
und daher zu überwältigende iſt. Aber gerade in] geworden. Das kann 8 nicht beſtreiten; aber gewicht. 2 an 3 duch die enthalten, d die Kü hun 10 


U 

j 

7 

12 

vo 

! 5 ung des Waſſerzinſes an die Stadtver⸗ rigkeiten Herr zu werden, und einſtweilen Waſſer] Dinge bringen, die nur ſchlechten und unſittlichen In Folge ſchlechten Ausfalls der Fleiſch⸗JGaben ragt die kunſtvoll ausgeführte Glück⸗ 


| 55 — nahm dieſen Sau a 951 K + > a da Em, Rath Ar für erhalt 0 
7 gegen Stimmen au. Weitere Anträge empfahl dem jetzigen Momente, wo der Satz bei Eut⸗Nath weiß er auch hier. Dafür erhältſt Du auch ea - 

IE der Herr Referent nicht. Das an den Grund nahme von Waſſer nach dem Waſſermeſſer auf mit dem letzten Heft ein „Oelgemälde“, deuk' . 451 See ia nie & —.— 2 

5 beſitzerverein zu Händen des Herrn Collas gerich⸗ 15 Pf. pro Kubikmeter feſtgeſetzt iſt, einen Theil] doch unr, ein Oelgemälde, das in jeder Buch⸗ Poſen, 22. April. eiritus lolo ohne Faß richten müſſen. — L. H. in Br Dienſt⸗ 

9 vr tete Schreiben des Magiſtrats, das aus wenigen auch der kleinen Abnehmer der Hansbeſitzer zu haudlung 10 Mark koſtet; in Wahrheit iſt der 50 r 53 20 d ES En 0 Feſter 125 herrſchaft steht allerdings 822 B. erechtizung zu 

1 zum beſteht, theilt lediglich dieſen abſchläglichen zwingen, 15 Pf. für den Kubikmeter Waſſer zu Verkaufspreis 50 Pig. Es ift ja allerdings ver⸗ Wetter: Schön. „„ Fe Weihnachtsgeſchenke gauz oder zum Theil zu | 

N: 3 eſcheid mit. Irgend eine Andeutung, als ſollte bezahlen, während er allen andern durchſchnittlich] boten, dergleichen Prämie den Heften beizugeben ; a 185 r 22 April Zuckerbe t. widerrufen, wenn im Lauſe des sol enden Jahres 

* der tattgehabten beiläufigen Bemängelung der nur 9,9 Pf. loſtet, halten wir für abſolutſ aber wie leicht iſt dieſes Verbot zu umgehen! Kornz — 85 e 2 — von 92 Prozent =. der Dienſtvertrag durch S Schuld des Geſiades Auf 

4 £ Berechnung des Waſſerzinſes irgend welche Folge unbillig. Wie ſoll die Statt dazu kommen,] Man ſetzt derartige Verſprechungen nur nicht Kornzucker el 88 88 Prozent Nenbement 1700. gehoben wird. Zweiſelhaft iſt es, ob nn 

Er? gegeben werden, befindet ſich in dem Antwort⸗ von 891 ihrer Mitbürger — den Reſtauratenren, mehr in den Proipelt, ſondern läßt fie durch Sie Nachpropulte 1. 75 Proz ent Reudement 14,50. wäbnten Falle von einer Schuld des Geſindes die | 

2 ſchreiben des Magiſtrats nicht. Bäckern, Fleiſchern. Materialiſten, Bierverlegern, Kolporteur mündlich machen. Alſo, wenn Du Steigend. — Be A 1. 30,00. Brod⸗ Rede fein kann, da der Arzt aus Geſundheits⸗ | 

1 Ganz dieſelben Vorgänge wiederholten ſich Weinhändlern u. ſ. w. — mehr Geld für den dieſem Menſchenfreunde glaubſt, jo ſchenkt er Dir Naffade I. — Gemablene Raffinade mit rückſichten dringend abräth, daß das Mädchen 
daun lediglich bei einer zweiten Petition in der Kubitmeter Waſſer zu verlangen, als vou allen eigentlich, 4.80 Mark baar und einen „vorzüg⸗ Faß 20,25. PR Melis J. mit Faß 28,25. [wieder in Dienſt gehen kann. Mittheilen wollen ö 


wir Ihnen jedoch noch, daß die rrſchaft bei 
Krankheitsfällen für die Kur des Geſindes auf⸗ 
kommen muß, wenn letzteres nicht einer Kranken 
kaſſe angehört. — E. A. J. Nur wenn das Ge⸗ 
halt 1200 Mark überſteigt, können Sie bei der 
vorgeſetzten Behörde die 2 Arreſtlegung auf Baer 
beantragen. 2. Der verdiente Lohn darf für ge- 
wöhuliche Schuß nicht mit belegt werden. 

— W. L. in D lizeibeamte in | 
anche Eigenſchaft ein Lokal betritt oder einen 


ee die Kopfbedeckung un en. 

uch in 75 2 P. Da der 5 1 8 jeit h 

mehreren Jahren en iſt, ſo haben die | 
j 
f 


felben Sache vom 16. April 1802. übrigen Mitbürgern. Herr Stadtrath Rabbow . ſtarken Roman obendrein. Lieber Leſer, 5 
Am 7. Oktober 1892 brachte dann der Ma- meint zwar, bei der Entnahme von Waſſer nach] weißt Du, wie man am beſten mit ſolchen — 9 e [onen 16 &. = 
giſtrat ſelbſt die bekannte Vorlage wegen Einfüh⸗ Waſſermeſſern würden die Herren au Waſſer Menſchenfreunden umſpringt; ? Man ſetzt ſie das per Mas 16,95 ng 16, 97 710 B. nn Sud 17, 15 
rung von Waſſermeſſern bei der Stadtverordneten⸗ ſparen; aber ob jo viel dabei heraustommit, daß erſte Mal fo gründlich vor die Thür, daß fie ſich be; und B., per al 17 25 be v und — 
verſammlung ein. Dieſelbe iſt allein durch die im Verhältniß von 9,9 zu 15 geſpart werden die Hausnummer merken und in Zukunft das Stei 1 4 > B. 
Choleragejahr begründet, von einer Bezug⸗ kann, erſcheint bei den genannten Geſchäften Wegbleiben nicht verg ſſen. Die 5,20 Mark, um Röln 22. April, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
nahme auf die Petition der Haus außerordentlich fraglich, ja unmöglich. die fie Dich bringen möchten, find, wenn Du fie treidemarkt. Wet; en hießger lo 1625 
beſitzer vom 13. Mai 1891 oder 16. Es ſcheint uns daher das einzig Richtige, die ihnen giebſt, ſchlimmer angewendet, als wenn Du do. fremder lolo 17,75 g der Mai 16 20. 
April 1892 befindet ſich in dieſerſ Frage der Waſſermeſſer für ſo kleine Abnehmer | fie wegwürfeſt; denn Du haſt Dir mit ihnen Roggen Veel er Di BE = ſremder lo 
r auch nicht ein einziges auch trotz der momentanen Verlegenheit bis auf einen gar boſen Gaſt ins Haus geholt. 16,75, per Mai 14,10. Hafer „ern er 1010 
a die Zeit, in der die Waſſerleitung wieder normal Wollen uns dieſen Gaſt doch etwas näher 15,7. ut fremder lolo ——. 9 öl, lolo 
Es iſt daher ein ſtarkes Stü wenn der zu arbeiten im Stande i zu vertagen. Ein beſehen! Das wird er ja vertragen können. Was 55,00, ver Mai 53,30, per; a 200 
er e een e see, denden Gubihmeen Pitt bet desen leinen Felſchuß i el gabe nich, in bie er uus an. Weite ene „ 5 
tun t, die Einführung er⸗ auſend Kubi eteru wird bei dieſen kleinen ſellſchaft iſt es gerade nicht, in die er uns ein⸗ 22 
1 0 A auf einen Wunſch der Hausb felöft | Abuehmern in keinem Falle geſpart. Dagegen führt. Diebe, Wein ber, Mörder, Verbrecher aller g N ee Cop 0 
N gebracht. Wir konnen in dieſer Behaup⸗ | dürfte die Waſſerleitung wahrſcheinlich ſehr bald Art, ohne die geht es nun ſchon gar nicht. Dann Santos per Mat 72,0, per September 7 N 
nr nur eine unnöthige Spiegefechterei ſehen. — vorausſichtlich ſchon nach 2 3 Jahren — weiter: hier eine Scene, die berechnet iſt, die ge per Dezember 71.25, * März 1100 
Dieſelbe iſt ebeuſo wenig wahr, als die Behaup⸗ wieder das umgekehrte Jutereſſe haben, möglich m. meinſte zu erregen, dort ein Kapitel, Ruhig 
tung deſſelben u, N die Kündigungen viel Waſſer und ſelbſt billiger abgeben zu köunen, welches Obrigkeit Ant flantliche Ordnung herab⸗ Hamburg, 22. ge 4 5 11 u 
deer Watierfeitumgen wären m 9. Mai 1995 —.— um — hohe finanzielle Reſuttate zu ſetzt und die Ehrfurcht vor ihr rar in Zuckermarkt. (Vo 
erfolge, während in der Ve ung ſelbſt eine er Stadtrath Rabbow dann einem —.— geht es in gleicher Weiſe über ohzucker 1. 4 5 5 F 1 
ſioliche Kündigung vom 25. ember 1892 vor⸗ duch m mit Waſſermeſſern kommen, und den Satz Kirche und Chriſtenthum her. Wahrlich, wenn neue Ufauce frei an der Mal 
gelegt werden kounte. für den Kubikmeter auf den Du rchſchuittspreis die Leute, die wir in dieſen Romanen kennen ler⸗ 16,821/ per Auguſt Pe per 8 offizi 


l ab 0 Rabbow des Verwaltungsjahres 1891—92 mit 9,9 Pf. nen, in Wirklichkeit lebten, um feinen Preis wür⸗ i d 
Will aber Herr Stadtrath Rabbow wirklich den wir uns in ihre Gefellichaft begeben. ber 2 , per rg” l. 1400. be hr Aua toi we U De Bor N 
0 

| 


EP 
vr 


EEE 


er 
* 
82 
8 
35 
55 
88 
ML 
ne 
2 85 
Ei 
* 
8 
Ss; 
EM 
3 


kung, einzutreten. 
Ai mit Anſprüche W das 


ige 
Fran 8 Groß⸗Spiegel ee im See © Sram 


E fg e . 
wi selon im Kr in in Pots 
ßenfels, 5 


* 
. 


> 


un. 5 
* 


im Sinne der Petenten vom 13. Mai 1891 und oder rund 10 Pf. — bei dem die Stadt immer⸗ Newgert, 21. 
dom 16. April 1892 handeln, jo möchten wir hin gegenüber den Produltionskoſteu von 3,67 Pf. Aber wenn wir von ihnen leſen, wenn wir 1 t.) Baumwolle in New- e eee gute Führung, körper: 
doch darauf aufmerkſam machen, * der einzige ein recht gutes Geſchäft machen würde — ſetzeu, 2 ihren Thaten zusehen, wem wir unſer Bor⸗ rk 7,87 do. in RE 7,62. Petro liche Brauchbarkeit mid Elementarſchulleunmißſe 
5 Et auf welchen es den Petenten ankam, eine ſo dürften auch die Hausbefiger. vielleicht mit ſich tellungsvermögen daran berauſchen und vergiften, gt Standard white in Newyork do.] Nach zweijähriger Vorbildung in der Borſchnl⸗ 
Ermäßigung des Waſferzinſes und eine Erkeichte keden laſſen. Seben dieſelben, daß ihnen eine iſt das nicht ebenſo ſchim, als wenn wir mit Standard white in Pelle 9240 0, ohes werden die Zöglinge einer Unteroffi ierſchnſe über 
pri van aſten war. Es bedeutet ab feine finanzielle Erleichterung geboten wird, jo dürſten ihnen umgingen, wird dadurch Herz und Gemüth Petroleum in Newpork 5,20, do. Pipe line certift- wieſen. Anmeldungen um Aufnahme, find au 
Erleicht viele von ihnen die mit den Waſſermeſſern ver⸗ nicht gerade jo wi befleckt? Chriſten wollen | cates per Mai 68,00. Steig. Schmalz lolo! das nächſte Landwehr ⸗Bezirks⸗Kommando zu 
welche Wafer durch Waſſermeſſer nehme, inf knüpften Umſtände mit in den Kauf nehmen. heute Viele nicht mehr ſein, aber doch auſtändige 10,25, do. (Rohe u. Brothers) 10,50. Zucker richten. Ein auch die Bedingungen zu haben 
Warum ſoll denn auch dabei nicht verfahren Menſchen; nun 5 ein anſtändiger Menſch hütet (Fair refiming ebene)", e aid (New) ſind Sch. I. Es it eine R e mit 
len ſollen, während alle übrigen ae werden, wie ſ. Z. bei der Anlegung der ſich vor ſolchen Dingen. r April 48,50, per Mai 48,00, per 49,00. bem, Bornhunthfiägereöt erforderlich. 2. n 
r deu Kubikmeter durchſchuittlich nur 99 Pig. Trottoire auf den Bürgerſteigen in der Wir würden freilich zu weit gehen, wollten Rother Winter - Weizen a4 4002 die Ortsbehörde zu deu Auktionen 2 een it, | 
1 5 abe. Nach dem 1 Altſtadt. Hier bot man den Haus⸗ wir allen Denen, die Nergichen leſen, Anſtand g affee Rio Nr. 7 15,00. 17 (Spring | fatın. fie dafür etwas fordern. 3. 1 
ber wit 1801 beſitzeru, welche Trottoirplatten legten, einige Vor⸗ 2. Sitte abſprechen. Gott fer Dank wiſſen dlcars) 2,40. Getreidefr 1 J 1. Aup⸗ hören zu der Erbſchaft und haben alle Geſch He 
theile und bald hatte die ganze Stadt mit ver⸗ Viele, die mit ſolchen Geſchichten ihren inneren fer 11.25. Rother Weizen per April gleichen Auſpruch daran. 4. Ja. — W. R. Die 
9 Heinen 9 Trottoire. Kann Meaſchen nähren, nicht, vas fie thun, wiſſen ih daß 74,87, per Mai 75,37, F Sal 78,00, per geſetzlichen Forderungen der Hebammen find ſehr | 
der Hansbeſitzer in en von Waſſer⸗ es Gift ift, was fie gierig en. Shen die Augen | Auguſt 78,75. Kaſſee Nr. 7 low ord. per verſchieden und richten ſich nach den Mitteln der 


Wa e au IE 502 8. bett . 
f 0 i 2 & w meſſern einen Berthell erſehen, jo iſt auch mit darüber zu öffnen, daß fie an einem Abgrunde Mai 1 3,95, per Juli ae Behandelten und ber Inauſpruchnahme der Heb- 
amme. — E. F. Wenn im Miethsvertrag nicht 


Re, al Mr ee der N u i derſelben durchzukom⸗ ſtehen, das iſt der Zweck dieſer Zeilen. Diebe, P 
nur 9,0 gig. eingenommen. men. Daß derſelbe er jetzt dem Zwange Mörder und andere brecher haben 3 1 ag: ars. aus i nsgemacht if, daß Bei nit pünkt⸗ 
Die wirklichen Proruttionskoſten, io ein widerſetzt, daß ER ich 2 dem ee das e macht De sah des Telegrap Dey fllücher Mietgszahkung fo bg R Lin 
Wich der Gehälter, für Die b 104 50 Kubi Baſenmeſſe f. a gallen fol. buchen ba 545 f de . m Mil Der Nonftantinopeler kisten Aue To e Recht; 
meter fteltten ſich n auf 1 188551 Mk. 35 Pf. Waſſermeſſer 15 Pf. pro Kubikmeter "zahlen ſoll, brecherlaufbahn geführt as iſt doch orreſpondent der „Möln. Ztz.“ beſtätigt, daß der Kündignng und Sie 1 desabe nicht 
alſo auf 3, 375 * * 85 N während der Durchſchnittspreis ſonſt uur 9,9 eine gar ernſte Warnung. Das ſollte doch jedem or J. , anzuerkennen. — E. Gesetzlich kann die 15 
Ma, ifteak rech 28 Pi. ee och ine d Pf. beträgt; wo er alſo durch die Waſſermeſſer Liebhaber dieſer Bücher 52 1 „Halt, beſinne bereits feit vier Wochen in erſten Kreiſen die Heute nur prozentuafiter von der Staats 
1 ee 2 inſen und — auch ſelbſt wenn er an dem gebrauchten Quan⸗ Dich, fo lange es noch Zeit iſt Möglichkeit beſprochen worden ſei, daß der Fürft | kommenſteuer erhoben ig ab nicht auch 


Amortiſation mit Summa 38 543 Mk. 81 Pf., tum etwas f nur Schaden haben Und wenn wir angeſichts beger verheerenden 
— vom Kommunalzu J. 1. Die Pre⸗ 
288 dieb die grſammten Ausgaben auf und ein ene f ta alten Wirkungen die verbürgte Thatſache uns vor Augen “+ m pa Laer u Heer ihr Sekten x ee erhalten vom Staat 
227 005 Ml. 19 Pf. ſtellen, was alſo pro Kubik oll, ſich im Selbſterhaltungs triebe diefer Ein⸗ führen, daß die Auflage eines Schauerromaus für Wenn der N. weg enfteniin gehe, Jo kein Gehalt. 2. Die St. Sakabt-Stirdhe wurde im 
P richtung widerſetz, wird ihm Niemand verdenten ger 100 0% Exemplare beträgt, daß auf geſchehe der Beſuch ohne jede Anmeldung, wie Jahre 1187 vom Biſchof Siegfried von Kammin 
4,4 Pf. ergeben würde. Aus dieſen außerordent⸗ können. i ie den ſolchen Roman durch fchnittlich 50 Heſte kom⸗ dies auch bei Stambulow ſo geweſen. Deshalb eingeweiht. Erbaut wurde die Kirche in kleineren 
lich billigen Herſtellungskoſten erklärt ſich denn n Zn ee mem, daß alſo ein einziger Roman 5 8 ch Seiten Bulgariens keinerlei Anfrage‘ Vechaltmiſſen, als wir ſie u vor Au haben, 
auch der große Ueberſchuß von 280313 Mk. 89 aer eee ae raren Hefte von ganz ſchlechtem Inhalt unter das Volk A 1 5 lich Bi Jahre 5 von 
Pf., den die Waſſerleitung in dem genannten bringt; wenn wir weiter erwägen, daß 3 bei den beſremdeten Mädchten erfolgt, wie der Fa Deutſchen, ner. Größere Neu und 
Jahre gegeben hat. Was bringt der Kolportenr? Werte in Auflagen von 500000 Erempf 1 Fürſtm aufgenommen wetve. usbeſſerungsarbeiten am stirhenpebture din im 
Sind aber die Unkoſten fo Ace die geſetzt find, daß hier alſo 25 Miliauen bie Fulda, 22. April. Die diesjährige preußiſche m Jahrhundert ausgeführt. 3. Der Hirtenbrief 
Produktionskoſten (einſchließlich der Während der le 8 Jlrehube hat ſich in ausgeſandt wurden, da müſſen wir doch Biſchofskouferenz wird hier am 8. und 9. Auguſt 1 nicht im Druck erſchienen.— H. S. in 
Benmtengehälter) nur 3,7 Pl. per Kubikmeter den unteren Volßsſchichten unſeres Vaterlandes dern eingeſtehen, daß eine größere Gefahr unſerem | ftattfinden. Thorn. Das betreffende Inſtitut erfrent ſich 
1, ſo hat die Stadt Stettin für die Dauer die Luſt zum Leſen in immer ſich ſteigerndem! Volke noch nie bereitet wurde. Ja es iſt nicht Trieſt, 22. . 4 eines vorzüglichen Ruſes; ſein Zweck iſt Cr 
| Senn finanzielles Intereſſe N ichſtJ Maße gemehrt. übertrieben, wenn es in einem gegen die Kolpor⸗ rieſt, April. Der Impreſario und ziehung übe Mädchen und Ausbildung 
viel Waſſer abzuſetzen. Der Geſichts⸗ Zur Befriedigung der Leſebedürfniſſe des lage gerichteten Flugblatte heißt, daß dieſelbe Leiter der Sonzognoſcher Operngeſellſchaſt, Paterni, evangeliſcher Diakouiſſen; es nimmt Müdchen 
punkt des Erbauers der ſtädtiſchen Waſſerleitung, Volkes reichen aber die Zeitungen allein lange unſer ganzes Volk an einen Abgrund geführt ſtürzte bei einem Spazierritt vom Pferde und aller Stände von 1.6 Jahren auf und bildet 
Herr Stadtbaurath Hobrecht: die Waſſerleitung] nicht aus. Auch die Volksbibliotheken in Stadt habe. Wie es daven binweg zu retten, wie die erlitt einen Schädelbruch. Sein Zuſtand ift ſehr A einem ihren Fähigkeiten entſprechenden Be⸗ 


müſſe jo viel als nur irgend möglich Waſſer und Land können nicht annähernd den Bedarf schlechte Kolportage wirkſau zu bekämpfen iſt, bedenkt 
b l edenklich. 8 
Kfm der ei i. 8 Ser . 8 ite die Berner ſolcher We e or 2 Be EL. Paris, 22. April. Die anhaltende Hibe und C ͤ ² A AN ER 
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koſten, der einzig richtige. Die Stadt würde dabei 

bei einem Satze von 10 Pf. per Kubikmeter und 5 bie ee I 1 ; k NRZ B hat bereits ſeitens der Landbevölkerung Wetterausſichten 

ſelbſt bei 8 Pf. per Kubikmeter — wie er früber | Bücher heimſchicken. Sie thun es ſchweren Viehmarkt große Klagen gezeitigt. für Sonntag, den 23, April. 

den großen Abnehmern bewilligt wurde, noch ein Herzens, weil ſie wiſſen, wie leicht die Aermſten f F 4 Lille, 22. April. Neuerdings ſind wiederum Trockenes und en A Nachts 

nich ae daß A den 25 55 N K den "bie e Zest 527 Sieh N 155 Unter & Nec 34 Tophusfile, davon 12 mit örtlichem Aus⸗ . Inge warmes mit jchwachen 

„ daß 1 Aber wie? un die age be ic en Winden. 

zinfun ver alumäfi⸗ weit billiger stellt, 4 2 der Direkten]: Zum er ſtanden: 4927 gange, tonftatirt worden. ae — 

3 ſich verh = jo Schlimmes? fragst Du, lieber Leser, habe id Rinder (119 schnee Schweine, 1309 Nom, 22. April. Die aus allen Theilen Waſſerſtand 


wenn ein großes Quantum geliefert wird, als denn nicht Starks Handbuch Luthers Prcdigtem 
2 wird. £ Kälber und 15691 Hamme des 9 inlauf . 
wenn nur ein kleines Quantum abgegeben wird.] habe ich nicht herzerquickende Erzählungen von N 5 f gest e des Landes einlaufenden Klagen über die an Elbe bei e 21. Abr! 0,74 


Nun exiſtirt aller dings eine momentane Ver⸗ Evers, H ies, mmel u. b. g. dem Der 
Bert: Der ee iſt verſchlammt, die An⸗ a dene zu 905 59 Kelbobent, der reger Nachfrage für den Export, langſam, del ee ba ini a ee — ba. Meter. — Elbe bei enge 21 . April, 
a aaa ae f ſe ert eee 80 I bringt, ige bacifk De 0i8 einen bi Kae r er. ee e a er ee ER 99 Wett. — Over bei 
wahre Herku eit fein, eder in die b 5 ö 
erleitung die nöthige Ordnung und Reinigun da er a ch u: TER e 2. Klaſſe an. Der Markt 1 nicht Lu Während der Fend von 1 bis 4 uhr 5 am Be mie Bi 
A ingen. 9 Aber de Gag zu ſich 1 27 kommen auf einen ſolchen viele, die ganz andere per 80 8 u ge 43 Non. dauernden Gratulationskour, bei welchem 350 Posen, I. April, + 004 a hehe 
3 e Rafterfeitin 1 „Der] 4. Qualität 3537 Mark ı pro 100 Pfund Fleiſch⸗ Vereine mit Fahnen defilirten, waren die Straßen] bei Uſch, 18. April, . 0% Meter. 


gewicht. mit 2 buchſtäblich überſäet. Unter den Weichſel bei Thorn, 21. Auel, 1.00 > Meter 


aff Fe in die 8 bewerk⸗ *) Ein zweiter Artikel über das n 
ichen © 4 


en laſſen. „Um der augen wie⸗K Kamyf gegen die unfittliche Kolportage fo 


Berlin, den 22. April 1893. Fremde Fonds. Bergwerk, und Huttengeſellſchafteu. Etiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. ED Raub der as 
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do. 3½%½01 20% do. do. 33%. 99,006 Buen Aires „e Hbl amrtb 5% 98,908 | do. Gußſt. — 125,106 be. cond. — 17,206 Lüib⸗VBüch. 4¼. 143,7566| gas 4½ 9,0086 Berl. Cſſ. V. 6% 0 dale, 6¼ 110,250 
Pr. Conſ. A. 4% 107, 7066 ' Wſtp. rittſch.3¼ö % 98 ‚008 # Gld.⸗A. 509 3 7506 R. co. A. 80 21100 98,506 Bonifac. 13½½% 99,5066 St.⸗Pr.— 39, 25G Mainz⸗Lud⸗ Gotthardb. 4% 165,206 do. d elende 0⁰ 8 Hyp. 
. eee ee dere 409,406 | Nat. deute , de de 824 —— Donne 6%, S800 Sie 10. 1220000 wigh. 4% 116,60b It. Mittmb. 4% 104,756 Brest. Dig: % 113,106 
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Brl. St⸗O.3½% 99,406 | do. do. 3¼½ 98,006 Nwyu. St. A 6" 117,508 — Pre —.— Gelſeulch 12 140,406 Närk⸗Witf. 198,008 [Meb. F r % —— Oeſt Ir Sta % —— Deuſche B. 9% 162,906 Reſchsbant 8 150.400 
do. n. 3¼ % 99,50% Poſenſch und 103,308 Oeſt. Pp.⸗NR.4½% —,- do. 665% Hark. Bgw. — 129,006 Oberſchleſ. 2¼ 33, 10b 60] Noſchl.⸗Märk. do. Nowſtb.5%% 91,506 Stſch. Gen. 6% 118,750 
Stekt. St.⸗ enß. 0. 457 103, 308 do do. 5% 88, 26 80 Bder. N. 5.5 91015 2066 Staatsb. 40õÿ⁰ 101 ‚906 do. L. B. Elb. 40, 104,606 5 | 
a le Bla | Oui-0n- a BEER Ofiy.Sübb.4)/, = 750 Sdöſt (20.4 51.300 „Gold. und Papiergeld. 
!!! f ̃ꝗ (// me lalnhet n,., eure ne | 
.2 55 115,30 Sächf. do. 4% 03, eſt. 60er. 5% Serb. Nei 6 . 79, 1 iD A rod⸗ 17,0 0 N 2 uhr 1 
Wen . 109 80 Se de 212 130308 de. geg , 250 500 | bo den 5% 70706. nl ins 25 Donbeowo 1% 10.200 Lauth Ned 45 N d Bien , W Ds p. St. 1025 Eintr 167,256 
do. 4% 105,006 Fr: ei 103,306 Rum. 45° 102.500 Un Et. 96,805 4. Em. 4% —.— (Koslow⸗Wo⸗ Dollars —.— Ruſſiſche Noten 212,35b f 
do. 3¼½% 99.900 | Ya 47 105,006 ] A.⸗Obl. 7555 103,000 do. Pap. Rt. 5% 33,50b Er zu 4%: —.— 5 SE; mD 
fa 9 N agdeburg⸗ urs r 3 
Kur⸗ . Nut. 0 I: 285 a ML. 107,408 Hypotheken⸗Certiſicate. Halberſt 794% —.— Aſow⸗Oblg. 4¼ 99,106 Wa en: Win 0 200 Bank⸗Discont. Wechſel⸗ 
Lande je An 18803 86,40 Diſch Grund 45 Pr. B Cx. Ser Magdeburg⸗ Wu Kiew ah ren x 550 1000009 Löwe u. Co. 189 269 4000 Meichsbank 3, Lombard 4 Cours v. 
Central⸗3¼½ 98,900 B, Hmb. Rente 3 98,606 zes BR 99058 FR ar 8 wi er it SE ee — Heapoldsdeul ge be Magdeb. Gns-te, 4½% 100.800 Pridatdiscont 2 6 22. April 
8 N 36 1 aa Staats. 31,07, 99,306 — Beh 96,7566 e Sie Te e % „108,008 8 90. 9 58 3 ee. et En A 
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Wetten und Wagen. 


j i > angefüllt. Von den letzteren nahm er drei Stück 
| Origtmal⸗Roman von E. von Linden. Ur 8 ob 


und wählte ſodann aus einigen koſtbaren Kleinodien, 
welche er ſorglos zwiſchen Kleidungsſtücken zerſtreut 
f (Nachdruck verboten.) hatte, ein prachtvolles alterthümliches Kreuz mit 
- großen Diamanten beſetzt. 


neberſetzungsrecht vorbehalten. 


Torrendo blickte den Detektiv forſchend an. 
„Sie haben auch dabei ihren beſtimmten Zweck?“ 
Meinhardt nickte. 

„Iſt es nöthig, einen armen Teufel ſo heim⸗ 
tückiſch zu fangen?“ fuhr Torrendo fragend fort. 
„Ich geſtehe aufrichtig, daß mir ein ſolches Ver⸗ 
fahren widerſtrebt“ 


„So, dieſes ſind ſpaniſche Bankſcheine, notiren 
Sie ſich ſelber die Nummern, ich habe nur wenige 
noch davon eingewechſelt“, ſagte er gleichgültig, 
„iſt es genügend?“ | 

„Ich denke wohl“, erwiderte Meinhardt, etwas 
verdutzt von dieſem Reichthum, „um das Kreuz 
aber wäre es ſchade, da ich nicht verſprechen kann, 


„Und wünſchen doch, jene elenden Mordgeſellen 
dem Ge ſetze zu überliefern, Sennor?“ rief Mein⸗ 
hardt, ſpöttiſch lächelnd, „das verſtehe ich nicht, 
wie ich es ebenſo wenig zu begreifen vermag, daß 


ob Sie es unverſehrt wieder erhalten.“ 
„Hm, das wäre mir nicht lieb, es ſoll von 
meiner Ahnfrau ſtammen. Wählen Sie alſo ſelber.“ 
Meinhardt unterdrückte ein Lächeln. Er wählte 


3 ge) in Anelamführe bei Fried. Schohl. 
Königliche 8 : Dienſtag, den 10. Mai, und 
on. . 
Stettin, den 22. April 1898, eee 1 e 
Bekanntmachung. in Lassam int Gaſthof zum deutſchen Kaiſer. 
Das Verlegen von Hauptrohrleitungen für die Gas⸗ Freitag, den 19. Mai d. Is., 
und 3 in in der neuen Straße nach dem Bor 8.9 Uhr, 
Eircus —. ge der öffentlichen Ausſchreibinig ver in Wolgasterführe bei Herrn ©. Beewe. 
Angebote hierauf ſind verſchloſſen und mit entſprechen⸗ Mi ch, den 24. ai d. Is., 


Sie ſpaniſcher Abſtammung und dazu ein Sohn 
der heißen Antillen ſein ſollen. Haß und Rache 
liegen dem Eubaner gleichſam im Blut —“ 

„Meinen Sie?“ unterbrach Torrendo ihn 
achſelzuckend. „Mag ſein, daß irgend eine meiner 
Ahnfrauen von deutſcher Abſtammung geweſen iſt 
und ein Tropfen ihres kalten Bluts auch in meinen 
Adern rollt. Ich war ſtets anders als meine 
Landsleute. Doch laſſen wir das, Herr Meinhardt, 
Sie ſollen ihren Willen haben, auch ſelber ſehen, 
was ich in meinen Koffer lege.“ 

Er ging zurück ins Schlafzimmer, ſchloß den 
großen Koffer auf und nahm das Käſtchen, welches 
wir ſchon einmal geſehen, heraus. Dann ſteckte er 
mehrere Papiere und ſonſtige Gegeuſtände zu ſich 
und wers das Köſſchen mit einem goldenen 


In wenigen Tagen Ziehung Mecklenburgiſche Pferde⸗ 
Yotterie. Hauptgewinne Werth 10,000 %, 4500 #b, 
2400 A, (4 und 2 ſpännige Equipagen), 77 edle Reit⸗ 
und Wagen pferde, 1020 fonftige werthvolle Gewinne. 
Looſe uur 1 % ſind in den durch Plakate kenntlichen 
Verkaufsſtellen zu haben, auch direct zu beziehen, 28 
Looſe für 25 #6, 11 Looſe für 10 % durch F. A. 
Schrader, Haupt⸗Agent., Hannover, Gr. Packhofſtr. 29. 


FEC TESTER ˙— SORELT RT TEST TERROR 
Stettin, den 22. April 1893. 


Stadtperordneten-Sitzung 


am Donnerſtag, den 27. d. M., event. am Frei⸗ 
ag, ben 28. d. . und am Sonnabend, den 
29. d. Mis, jedesmal 5½ Uhr Abends. 
Tagesordnung: 
1. Nichtöffentliche Sitzung. 
Auträge auf Erhöhung einiger Gehälter. 
Ei 11. Oeffeutliche Sitzun 
Prüfung und Feſiſtellung des Entwurfs zum Stadt 
t von Stettin für die Zeit vom 1. April 1893 


bis 31. März 1894. 
Dr. Seharlau. 


Bekanntmachung. 

Nach einer am 15. d. Mts. ausgeführten chemiſchen 
Unterſuchung enthält das Waſſer der hieſigen Leitung 
in 100000 Theilen 5,75 Theile organiſcher Subſtanzen. 

3 iſt demnach als gutes Trinkwaſſer nicht zu 
erachten. 

Stettin, den 21. April 1898. 

Königliche Polizei⸗Direktion. 
Thon. 
Stettin, den 21. April 1898, 
Bekanntmachung. 

Die Sperrung der e über die 

Oder für den Schiffsvertehr wird hierdurch auf⸗ 


der Aufſchrift verſehen bis zum Eröffnungs⸗Termin, 

welcher im Rathhauſe Zimmer 41, am 

Montag, den 1. Mai er., 10½ Uhr Vorm. 

1 der erſchienenen Bieter ſtattfindet, ein⸗ 
u E 


Bedingungen könn ä i i 
ee ber Tiefbau. während der Dienſtſtunden im 


Der Magiſrat, Tlefbau- Deputation. 
Verdingung von 
Kantholz. 


Das für das Verwaltungsiahr 1893/94 erforderliche 
Kantholz ſoll im Wege des öffentlichen Angebots ver⸗ 
geben werden. 

. Die Verdingungsunterlagen können im Mathhauſe, 
== . ehe . gu gegen voſtfreie Ein⸗ 
„00. . a 6 
— — efmarken nur u 10 Pf.) von 
Die Angebote ſind bis zum 


Montag, den 1. Mai er., 
5 Vormittags 10 Uhr, 
verſchloſſen und mit eittſprechender Aufſchrift rerſehen 
n die vorgenannte Dienſtſtelle einzureichen. 
ettin, den 21. April 1898, 


Der Magistrat, Tiefbau⸗Deputation. 


einen Siegelring, der aus einer prachtvollen Camé 
beſtand. 

„Den wird man nicht zerbrechen“, meinte er, | 
„was ſoll aber mit den andern Werthſachen ge⸗ 
ſchehen, Sennor? Soll ich ſie ebenfalls dem Notar 
übergeben?“ 

„Meinetwegen, ſtecken Sie nur ein, was Sie 
finden.“ 

Meinhardt lachte, ſuchte Alles hervor, was 
Diebe reizen konnte und trug es ſorgfältig ins 
Zimmer, wo er die blitzenden Kleinodien auf den 
Tiſch legte. Da Torrendo nichts mehr aus dem 
Koffer gebrauchte, jo legte der Detektiv die Bank: 
noten und den Ring zwiſchen Wäſche, verſchloß 
ihn und übergab jenem den Schlüſſel, worauf er 
ein Verzeigniß der Werthſachen aufſetzte, den 


Bekanntmachung. 


Grabow a. O., den 18. April 1893. 
Die Wahl der am 17. November 1892 zu Stadt⸗ 
verordneten in der III. Abtheilung gewählten Herren 
Borkmann, Heinsberg und Schmidt iſt von 
der hieſigen Gemeinde⸗Verlretung für ungültig erklärt 
worden. Es findet daher für dieſelben eine Erſatzwahl 
am Dienſtag, den 9. Mai er., 
Vormittags von 9 Uhr bis Nachmittags um 


5 Uhr, 

im Kienast'ſchen Lokale, Lindenſtraße Nr. 6, 
hierſelbſt ſtatt. 

Von den zu wählenden Stadtverordueten muß mine 
deſtens einer Hausbeſiver fein. 

Sämmtliche ſtimmberechtigte und in der feiner Zeit 
offen gelegten Bürger rolle verzeichneten Gemeindewäh 
Grabow's der III. Abtheilung werden hierdurch zur 
Vornahme der Wahl eingeladen. 


Swinemünde, den 17. April 1898, 


Bekanntmachung. 


Zur Verpachtung der Sommerfiſcherei in den Oder⸗ 
ſtrömen, dem Papenwaſſer, im Haff, in der Dievenow, 
Swine, Peene nebſt Achterwaſſer und den angrenzenden 
Gewäſſern nach dem Pachttarif auf das Pachtjahr vom 
1. Juni 1898 bis dahin 1894 ſtehen Termine an: 

Mittwoch, den 10. Mai d. Is., 
Vormittags 9 Uhr, 
in Caseburg bei dem Gaſtwirth Herruüu Zise- 
Perniek. 
Freitag, den 12. Mai d. IJ, 
Vormittags 9 Uhr, 
in Neuwarp bei dem Hotelbeſitzer Herrn Steln, 
Montag, den 15. Mai d. Ie,, 
Vormittags 9 Uhr, 


Vormittags 9 Uhr, 
in Hagen bei dem Kaufmann Herru Wendt 
und zwar von Vormittags 9 Uhr ab für die 
Kleinfiſcher und Nachmittags von 2 Uhr ab für 
die Großfiſcher. 
Freitag, den 26. Mai d. Is, 
Vormittags 9 Uhr, 
in Cammin i. P. bei dem Hotelbeſitzer Herrn 
Gauger. 
Dienſtag, den 30. Mai d. Se., 
2 Vormittags 9 Uhr, 
in Stepenitz bei dem Hotelbeſitzer Hrn, Breslich., 


Donnerſtag, den 1. bis Sonnabend 


den 3. Juni d. J., 
* Vormittags 9 Uhr, 
in Stettin beim Reſtaurateur Herrn Selmiz, 
Unterwiek Nr. 8, 
in welchen die zu pachtenden Fanggeräthe nach Art 
und Zahl anzumelden ſind. 

Die Pachtbeträge bis inch, 100 % find pränume⸗ 
rando ganz und über 100 % die erſte Hälfte ſofort 
bei Empfang des Willzettels, die andere Hälfte am 
1. Dezember d. J. zu zahlen. 

Es werden jedoch nur ſolche Fiſcher zur Pachtung 
zugelaſſen, welche ſich durch Vorzeigung ihres früheren 
Willzettels legitimiren. } 

Gleichzeitig werden auch Willzettel auf Augelruthen 
ausgegeben und zwar in Stettin, jedoch nur am letzten 
Verpachtungstage. 


Der Königliche Oberfiſchmeiſter. 


Stettin, den N. April 1898. 
„Bekanntmachung. deren 
zune Ausfuhrung von 650 qm Platten oder Terrazzo⸗ 
biens — Neubau der Schule an der Parnitzſtraße a 0 e md e 
a, in Öffentlicher Ausſchrelbung vergeben * 0 
& J. Brandt & G. W. v. Nawrocki. 


gr Wat 1800, 80 ——— ar Donnerſtag. 
der Hochbau-Devntation, inn Mathhauſe; im Yürcan 
auberaumten Termine verfiegeht und mit 8 — 
Aufſchrift verſehen abzugeben, wofelhſt an . 
öffnung derſelben in Gegenwart der etwa . — 
er erfolgt. 
nd allgememe Bedingungen, ſowle Liefer 
zerzeichuiſſe, find ebendaſelbſt gegen Entrichtung von 
in Empfang zu nehmen oder gegen poſtfreie Ein: 
ſendung dieſes Betrages (nur in 10 Pf. Poſtmarken) 


neriie W. Friedrichsirasse 28. 


Orts Krankenkasse l. 
Unſere diesjährige 

a 1. ordentliche 
General⸗Verſammlung 


von dort zu beziehen Findet am Dienſtag, den 2. Mat a. c., Abends 
ö chnungen ſind im 9 fe, Ziumer 39, hier⸗[8¼½ Uhr, im Nirſtaur m 2 
„ſeldſt Auuſche Bit im Nathhaufe, 3 u, Birtennllee@de nun 14, Pöliserjtr.- 


— Der Vagiitat, Hochbau⸗Deputation. 


B Stettin, den 15. April 1893. 
Bekanntmachung. 
Vie Geſtellun * 


am hiefins tg von Arbeitern zum Eutlöſchen der 
aan Ben ſtädliſchen Bauhofe an der Silberwieſe mit 
Fe material anlangenden Schiffe ſoll im Wege 
Eh fenen de 2 werden. 
28% ,„v0lc hierauf find bis zu dem auf Freitag, den 
* Abril 1893, Vormftfägt 10 Uhr im Huren 
83 Hochbau⸗Deputation, im Rathpauſe Zimmer 38, 
A Rare n Termine verſiegelt und mit entsprechender 
N — . verfchen nn engen auch die 
der ſelben in Gegenwart der ett i 
er beine 9 er etwa erſchienenen 
Deſondere und allgemeine Bedingungen fi ben⸗ 
wia Sa ge edingungen ſind eben 
zu nehmen oder gegen poſtfreie Einſend dieſ 4 
ages von dort zu . 1 Fan 
Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Privat Impfung: 
um 3 Uhr uur mit Kalbslömphe. 
Dr. Hanse, Franuenſtraße 17. 

po ener ee em icht. ll. 


’ 


Entrichtung von 50 Pf. in Empfang!“ 


ges⸗Ordnung: 
Jahres⸗Rechnung. 

zun Vorſtaud. 

Der Vorſitzende F. F. Jonas. 


Orts-Krankenkasse 


Grabow a. 0. 


Am Montag, den 24, d. Mts,, Ab . 
Reſtaurant Sonntag, Bauſtr.: ends 8 Uhr, im 


Generalverſammlung. 


Tages⸗Ordnung: 
Abnahme der Jahres-Rechnung. 


Verſchiedenes. Der Vorſtand. 


Stettiner Nuslk- Verein. 


Mittwoch, den 26. April, Ahends 7½¼ Uhr, 
im Concerthauſe: 


Matthäus Paſſion 


von Seh. Bach. 


Ta 
1. Abnahme der 
2. Erſatzwahlen 


gepr. Lehrer 
R, 75 Pf. ——— 15 I Th. Soliſten: Irl. 0 Bi Ho en Hil⸗ 
wird gut und billi * kr kr 0 8 
N unterricht ertheilt Kg! Dirigent: Herr Profeſſor Lorenz. 
xpedition Kirchulaiz 8, nich 3, 2 und 1,50 % bei Herrn Simon. 


Der Magiſtrat. 


Empfehle mein Lager von 
wahl unter Garankie zu 516 en 


1,% u. 8 Treppen. 
} ? ae A* 


Don 


und die ganze Beſcheerung, wie der Sennor lachend 
bemerkte, in ein Packet verſchnürte. 

„Ich könnte damit verſchwinden und Sie hätten 
das Nachſeheu, Sennor!“ bemerkte Meinhardt, 
zögernd das Packet, welches ein Vermögen enthielt, 
an ſich nehmend. „Ich hätte achtundvierzig Stun⸗ 
den Vorſprung und bin ſelbſt als Polizei⸗Beamter 
doch nur ein Menſch.“ 

Torrendo blickte ihn ruhig an, nahm dann das 
Verzeichniß mit der Beſcheinigung und zerriß es. 

„Sennor, was thun Sie?“ rief Meinhardt, 
erſchreckt das Packet auf den Tiſch legend. 

Ich gebe Ihnen einfach den Beweis, daß ich 
Sie für einen redlichen Mann halte, Herr Mein⸗ 
hardt! 

Der Detektiv fühlte ſich zum erſten Male in 
ſeinem Leben faſſungslos, er rang mit einer tiefen 
Bewegung. 

„Sie ſollen ſich nicht in mir getäuſcht finden“, 
ſagte er nach einer Pauſe mit feierlichem Ernſt. 
„Dieſen Augenblick werde ich Ihnen nie vergeſſen, 
Sennor!“ 

Er nahm das Packet und ging. Torrendo ſah 
lächelnd vor ſich hin. 

Es iſt eine Probe auf die Ehrlichkeit 
Menſchen“, ſprach er leiſe, „welch ein Gewinn, 
wenn ſie gelingt.“ 

Er klingelte und beſtellte in einer halben 
Stunde eine Droſchke, da er bis übermorgen ver⸗ 
reiſen werde.“ 

Meinhardt eilte mit einer Haſt, als könne er 
nicht früh genug die reiche Bürde los wereen, nach 


Bad R 


in Preussisch-Schlesieu, Kli matischer, waldreicher Nöhen-% urınt — See- 
höhe 568 Meter — besitzt drei Kohlensüurereiche, alkallseh-erdige Riesen- 
trink-Quellen, Mineral-, Moor-, Douche-Bäder und cine vorzügliche 
Namentlich angezeigt bei Krankheiten 


Molken- und Wilchk ur-Anstalt. 


der Kespiration, der Ernährung und Kenstitution. 
Saison-Eröffnung Anfang Mal. 
station Rückers-Reinerz 4 km. Prospekte gratis und franco., 


Bad Neuenahr. 


Seison vom 1. Mai bis 30. September. 
12 Lithionhaltige alkalisch - muriatische Therme. 
zwischen Carlsbad, Vichy und Ems mildlösend und den 
das Kurhotel (renommirt gute Küche und Weine, mässige 
und Lesesaal in Verbindung. Durch die Direction, Nieder 
können jederzeit Sprudel (ausser bei Frost), Pastillen und Salz bezogen werden. 


sonen, 8 BadesA erzte. 


Prospeote gratis. 


Bad Muskau 0.-IL. 


Elsen moor- und Mineralhad. 


E 
Altbewährt gegen Gicht, Rheumatisımus, Hlutarmuth, Nervenkrankheiten, 


Frauenleiden. 


Gräflich Arnimsche Bade- Verwaltung Muskau. 


Orts-Krankenkasse: No. 1, 2, 3, 7. 


Wir veröffentlichen hiermit ſtatutengemäß den Rechnmigs⸗Abſchuß für das Rechnungs⸗Jahr 1892. 
Einnahmen: 


Nr. 


Orts⸗Kraukenkaſſe 


Stettiner Pi erde 6) 0 


Ruhmes hallen 


Die Waarenvorräthe aus der Konkursmaſſe der 


Stettiner Werkzeugmaſchinenfabrik Ern 


als Bohrmaſchinen, Blechſcheeren, eine Spferdige Petroleum⸗ 
Locomobile, ein Spferdiger Petroleum⸗Motor, verſchiedenes 
Dichtungsmaterial, Schmierbüchſen, Stabeiſen, Sehraubſtöcke, Schran- 
ben, Muttern, Nieten und ſonſtige Werkſtattmateriallen, wie auch 


eine Parthie 


werde ich im Auftrage des Konkursverwalters Herrn A. Bouveron am 


Montag, den 21. April 1893, 
en Fabrikgrundſtück Oberwiek 57 zu Stettin öffentlich gegen Baarzahlung 
verſteigern. 


— . . 

„ große Möͤbel⸗Tiſchlerei 

d. Gizelsky N und Möbel⸗Magazin. | 
; ig ar ar Spiegeln er großer Aus⸗ : h 

reiſen reng reeller Bedienung. urch Erſparniß der Ladenmiethe 


billiger wie jede Coneurrenz. 
. Cizelsky, 
Tiſchlermeiſter. ze 15 


* 
Frauenstr. 90, 


* er 


Schtüſſel. Er war mit Papieren und Banknoten] Empfang derſelben, ſowie des Käſtcheus beſcheinigte [dem Hauſe des Notars, den er beretts beim Thee 


antraf, da der Krüppel es gewohnt war, ſein 
Abendeſſen früh zu genießen. Er mußte ins Fa⸗ 
milienzimmer eintreten, wo Frau Steinert und ihre 
Tochter ſich ebenfalls befanden, was unſerem De⸗ 
tektiv das Herz noch ſchneller ſchlagen ließ. 


befähigten, in die kriminaliſtiſche Abtheilung der 
Polizei, wo er ſehr bald in den maßgebenden 
Kreiſen hochgeſchätzt wurde. Auch der Notar Spehr 
lobte ihn bei jeder Gelegenheit und wußte genau, 
daß ſeine Beförderung zum Polizei⸗Kommiſſar dicht 
berorſtehend war, womit bei ſeiner Bildung die 
höhere Karriere ihm geöffnet wurde. Aber ihm 


„Eigentlich iſt mein Auftrag diskreter Natur“, 
meinte er auf die Frage des erſtaunten Notars, ſeine Toni, ſein geliebtes Pflegetöchterchen zu geben, 
„indeſſen —“ nein, das wäre dem ſonſt jo gütigen und worum 

„Warten Sie einige Minuten, ich bin mit theilsloſen Notar denn doch zu ungehenerlich ex: 
meiner Mahlzeit gleich fertig, nehmen Sie Platz. ſchienen. 

Toni, reiche Herrn Meinhardt eine Taſſe Thee!“] Mittlerweile plauderte der Detektio ganz ge 

Das junge Mädchen, welches bei dem uner⸗ müthlich mit ſeinem alten Gönner und mit der 


warteten Erſcheinen des Geliebten kaum im Stande 
geweſen war, ihre Faſſung zu behaupten, füllte 
mit zitternder Hand die Taſſe und wagte ihn bei 
Darreichung derſelben garnicht anzuſehen, obwohl 
weder der Notar noch die Mutter eine Ahnung 


Frau Steinert, die ihn im Stilleu für einen char⸗ 
manten jungen Mann erklärte, und es gar nicht 
faſſen konnte, daß er bei ſeiner Bildung einen 
ſolchen unangenehmen Beruf hatte ergreiſen können, 
während Toni als ſtille Zuhöreriu im ſiebenten 


der gerichtet, er hatte bis zu ſeinem fünfzehnten Jahre, 


A Loos 1 Mark 
Georg Joseph, Berlin C., Grünstrasse 2. 


Telegr.-Adr.: Dukatenmann-Berlin. 


von dieſer Liebe hatten, denn ſonſt? Himmel ſich befand. Daß der kluge Meinhardt 
Meinhardt legte ſich ſoeben mit heimlichem ſch die Gelegenheit nicht entſchlüpfen ließ, um ji, 
Zagen dieſe Frage vor, hob dann aber mit einem | won feiner beſtechendſten Seite zu zeigen, iſt ſelbſt⸗ 
Blick auf das neben ihm auf dem Teppich liegende verſtändlich, es war deshalb kein Wunder, wenn 
Packet ſtolz den Kopf und fühlte ſich als ver⸗er Fran Steinert imponirte, da felbſt der Notar 
trauenswürdiger Mann gleichberechtigt in dieſer ſich von der Unterhaltung des jungen Mannes 
Geſellſchaft. Sein Blick war auf ein höheres Ziel buchſtäblich gefeſſelt fühlte und ihn heute Abend 
mit ganz anderen Augen betrachtete als ſonſt. 
„Ein famoſer Kerl!“ dachte er mit einen 
grimmigen Blick, der für wohlwollend gelten ſollte, 
„und wie hübſch, wie ſtattlich er iſt, ganz darnach 
aalgethan, ſein Glück bei den Frauenzimmern zu 
machen Den müſſen wir hinauf bringen.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


wo ſein Vater ſtarb, Gymnaſial⸗Unterricht erbalten, 
hatte daun als Schreiber bei einem Rechtsanwalt 

und hierauf einige Jahre für Spehr gearbeitet. 
Unabläſſig, mit eiſerner Ans dauer und regem 
Fleiße, ſuchte Meinhardt ſein Wiſſen zu bereichen, 
ſeine Bildung zu vervollſtändigen. So trat er, da 
Anlage und Neigung ihn dafür ganz beſonders 
— — No _- > 0 0 


einerz 


— — 


Schneider - Innung. 


Wir theilen unſeren Mitgliedern mit, daß wir Kloth 
und baumwollene Futterſtoffe in allen Farben 
und Qualitäten auf Lager haben, und empfehlen 
unſer Theilungsgeſchäft den Kollegen zu vortheilhaften 
Einkäufen. Im Auſtrage: 

A. F. Voss, Paradeplatz 8. 


‚Ortsverein der Schneider. 


— ee 8 8 Uhr, im Neſtaurant 
rk, Roſengarten 17: r 
f Der Vorſtand. 


Schneider - Verein. 


Bon 8 — * — = a. Ber; 
mmlung bei Herz e, Breiteſtr. 11. 5 
i Der Vorſtand. 


Verein ehemaliger 34er, 


Freuen 700B Fer- 
Eisenbahn- End- 


Per Bahn von Bont 1 Stunde. 
Wirkung sehr bewährt 
zanismus stärkend. Nur 
reise) steht mit Bädern 
en und Apotheken 


; had. Luftk t. 
A ee z — Sonntag, den 23. April, Nachmittags 
Prospekte gratis durch pünktlich 3½ Uhr, im Kaiſer-Adler. 
Möucheuſtraße: 
„Außerordentliche 
General Verſammlung. 


Verein ehemaliger 54er. 


Die Kameraden, welche zur Fahnen⸗ 
weihe ehemaliger Artilleriſten antreten 
wollen, mitſſen ſich ſpäteſtens bis zum 
23 d. M. beim Vorſitzenden amol, 

1 Gieſebrechtſir. 10, melden. 


Kaſſeubeſtand E 1 2 646 574130 87 28 NB. Monatsverſammlung am 6. Mai 
er, gu snnanss nern a 180 — Abends 8½ Uhr bei Schmidt, Pöligerftr. 18. Auf 
7 der a en ET N BR 50 20618 16 nahme neuer Mitglieder. Der Vorſtand. 
Erſatzl. Dritter fir Krankenunterſtſitzu ng. 18.— 19— 32831 Verein ehem. MRameraden 
Aufgenommene Dar lehne 300 —1 1050 — 5 der Artillerie. x 
Verkaufte Werthpaviere, ..raucnsasenunuerenenennnenneanenne Zu der Weihe unſerer Fahne am 
Sonftige Einnahme nm * 2 5.2 Sonntag, den 89, April d. J teen 
0 8 | 854 277008 die Kameraden Nachmittags 3½ Uhr 
N} £ 1 H ER im hieſigen Concert: und Vereins⸗ 
n Ausgaben: Bon 4 Ahr ab Concert ber biegen Arlicerle opel 
Arzt⸗Honorar . Hr ar BP ET. 1 1312/34 1224404 2009 05 399435 g . 
Meblcamente, Bruch ander za r 161349 14051761 186290) 2686 63 , A — 
Krankengeld 2) Mit lieder KK nw 11 130 17 050 „ F 
— ran ern — — —ͤ— 1 * 73 — an Ar 5% Uhr Weihe der Fahne durch den Regiments ⸗ 
ae Odpiertisiends Asus. are are nahe were 1205 80.— 280 I 978 45 Kommandenr Herrn Oberſtlieutenant Meyer. 
Keane geen 88e e e ee ee Ad ner e mer Konserk, ur 
n Beinen 83 815 9 5 0 8 6 a Orden, Ehren- und Vereinsabzeichen ind anzulegen. 
1 — u ER S8 N ar g | i n N pünktliches und zahlreiches er ere 
4 1 R . ee „ : Bar SIE Er l. 8 ; 5 | 
Verwaltungskoſten 8 ali * . F m 322 = 208 8 a — NB. Billets für Fremde find bei dem Kameraden 
Sonftige Ausgaben e b . . 4. ee ee e eee eee. 
5 5 d Sa, H 8082 481 9054781 18510 647 28848 38 Stelfiner Handwerker U 
Abſchluß der Betriebs rechnung: 5 Erbin. 
Sa. der Einnahmen RAe 215/20] 10208 534 13539 83] 2440338 Sonntag, den 23. d. Mts., Abends 7 Uhr, Um⸗ 
en ner *. 2 42 e e . 13516. 64 23843/38 ſtände halber 11 ate des bund G Gutenbergſtr.: 
Kaſſenbeſtand 31. 12. 922. Nee . 35 23191 560. — um che 2 
Reſervefondss AST OT CHAREN, 33 11688 201 14670851 1215570 8 ar en 3 eſongs 
Ausſtehende Forderungene nd I 200. — = 8 orträge. 
F . 300 Nach benfelben: 
Vermögens beſtand 31. 12. 922 . e Sat 1172 14394 09 13815 70 Kränzehen. Ki 
Das Vermögen betrug 1. 1. 922 n 0321 981399 11416 40] 12261 68] Eutree für Nichtmitglieder 30 Pf. 
Mithin gegen das Vorjahr mehr 4 103183 282801 2977 64 105402 Der Vorſtand. 
ba ee r en 
21. A 7 i 
Stertin, den 21, el 1808, Gesangverein Liedeslust. 
Die Vo r ſitzen den. Heute Abend 7 Uhr im Weichegarten: 
. Jonas. 6. Grützmadher. Otto Fleischer: Max Guhhe. Kränzchen. 
* a Einführungen geſtattet. Der Vorſtand. 
Tichung schon am 4. Mai 93 der Darmstädter Lotterie. Extrafahrte 
Hauptgewinne 000 Zr — 
= ? 1 - „ 10000. | bei günftiger Witterung 
0 1 „ 5000, 
Daa es Geld * 34 „ 1000 ete. ete, i 


11 Loose 10 Mk., 
Porto u. Liste 30 Pig. 


nad) 
Podejuch (Podejucher Waldhalle) 
per Dampfer 3 
Fritz, Carl, Willy, Olga, Anna, Minna, 
g Ella, Martha. \ 
Abfahrt vom Perſoneubahnhof, niedriges Bollwerk. 
Von Stettin: 9½ und 11 Uhr Vormittags, Nach⸗ 
mittags von 1—6 Uhr ſtündlich. 
Von Podejuch: 10½ und 12 Uhr Vormittags, Nach⸗ 
mittags von 2—7 Uhr ſtündlich. 
7 Uhr letzte Fahrt. 
C. Koeln. 
Ein Geſchäftshaus i. d. Altſtadt billig zu verkaufen 
Näh. Guſtav⸗Adolphſtr. 12, 1 Tr. links. 


Stettin-Bredow'er 
Portland - Cement-Fahrik 


empüehlt 
Trottoirplatten, Bordschwellen, 
Treppenstufen, farbige Flur- 
platten in den verschiedensten 
Mustern nach neuestem paten- 
tirten Verfahren, Rohre in 
allen Dimensionen, Pferde- und 
Kuhkrippen, Zaunpfosten etc., 


a1 A, 11 Sid 0 Mb 
0 fe Paul Werner, Neuer Markt Nr. 1. BEN 


— nn nenn, 


Oeffentliche Versteigerung. 


* 


st Adler 


Feldſechmieden 
von Vormittags 9˙ Uhr ab 


Hess, vereid. Makler. 


* prima Portland- Cement. 
2 Süämmtliehe medeein 


942 


Frauenstr. 20, | Gummi-Waaren 
2 Ir, J. KHantorowiez, Berlin. 2 
* e N. 88. Arkonaplatz. Preisliste gratis. 


* 
8 


Ei 


i | 


ee u hen 5 I En 


EU RER 
1 


Ein Sohn geboren. ö 
Ka 11 arl Nähering und Frau. 2 


Termine vom 24. bis 29. April. 
In Cubhaſtationsſachen. 
24, April. A.⸗G. Ueckermünde. Das den Staebe⸗ 
Dr Erben geh., in Hundsberg belegene Grundſtück. 
A.⸗G. Swinemünde. Das der verehel. Förſter geb. 
Vormelker in Stettin geh., in Oſtſwine bel. Grundſtück. 


25. April. A.⸗B. Demmin. Das den Handelsmann 
Fr. Raudt'ſchen Eheleuten geh. in Grammentin beleg. 
Grundſtück. 

26. April. A.⸗G. Gollnow. Das den Nawratzly⸗ 


ſchen Erben geh., in Gollnow belegene Grundſtück. 


e e lere 


5 7 17 7 1 = ws eg 
meiſter A. Bartel geh., in Gr. Schönfeld bel. Grundſtück. 
28 April. WG Stargard. Das dem Schloſſer⸗ Ziehung unwiderruflich am 9. Mai 1893. 


meiſter Ferd. Rob. Wegner geh. in Stargard belegene 


Grundſtück. Zur Verlooſung gelangen: 


1 Jagdwagen mit vier Pferden, 
1 Kutschirphaeton mit vier Pferden, 
1 Landauer mit zwei Pferden, 
1 Halh vagen mit zwei Pferden, 
1 Brougham mit einem Pferde, 
1 Hnalbuwagen mit einem Pferde, 
1 Herrenphaeton mit einem Pferde, 
1 Amcricain mit einem Pferde, 
1 Dogeart mit einem Pferde, 
1 Lark wagen mit z wel Ponies. 


10 geſattelte und gezäumte Reitpferde und 12 1 Neit: und 
Wagenpferde, zuſaumen alſo: 10 complet beſpannte Equipagen 


und 
130 hochedie Reit- und Wagen - Pferde, 


In Konkursſachen. 
24. April. A.⸗G. Stargard. Prüf.⸗Termin: Weiß⸗ 
gerbermeiſter Ed. Eichardt, daſelbſt. | 
25. April. A.⸗G. Dramburg. Schluß = Termin: 
Nachlaß des verſtorb. Ackerbürger und Glaaswaaren⸗ 
händlers A, Stuhm, daſelbſt. — A.⸗G. Stettin. Prüf.-⸗ 
Termin: Firma F. Lampe & Krüger. Inhaber Kaufm. 
Ferd. Lampe, hierſelbſt. 
28. April. A.⸗G. Stettin. Prüf.⸗Termin: Stett 
Werkzeug⸗Fabrik E. Adler, hierſelbſt. — A.⸗G. Swine⸗ 
münde. Prüf.⸗Termin: Ehefrau des Kaufm. W. Kropp, 
Helene geb. Bacher, in Firma A. H. Kropp, Cigarren⸗ 


fabrik, daſelbſt. | 
A.⸗G. Stettin. Prüf.⸗Termin: Handl. 


29. April. 
J. Blocher & Co (Inhaber: Israel u. Georg Blochert) 


hierſelbſt. — A.⸗G. Kolberg. Schluß ⸗ Termin: Gold⸗ 
arbeiter Heinr. Kurſch, daſelbſt. g 


TF 
Briefe 
|| 


3 ERBE 10 und an ka 4. a 
an Seine Heiligkeit den 


Papſt 
il 


außerdem: 30 complette Reitſättel, 30 vollſtändige Jaun eu je, 100 wollene 
Pferdedecken, 30 Jagdgewehre, 155 Gewinne, bei Ie end in Led ran 


f 
k 


alMark empfiehlt und verſenden die Expeditionen d. Bl 


Unter Al Allerhöchste * Frotestorate 8 Sr. Majestät des les Kaisers, 


Ruhmeshallen- Lotterie 


für Errichtung des Kaiser Friedrich-Museums, 
Grosse Grosse Ziehung e am 17. u. 18. Mai 1893. 


19376 Gewinne. 12 50,000, 1 U 20,000, 3 f 10.000, 3 f 6000, 3 3 5000, 15 0 3000 


15 à 2000, 15 à 1500, 30% 1000, 30 a 800, 30 à 600 etc, im Gesammtwerche von 


600,000 Hark 


Original-Loose à 1 Mark — 11 Loose = 10 M., — Porto und Gewinnliste 20 Pfg, extra. ®nvfehlt 
und versendet (auch gegen Br «fmarken) 


Carl Heintze, n, Gererzl-Debit 


A., Unser dem rd En 12 3. 


von R. Grassmann 


ſind in Buchform erſchienen =. 
zum Preiſe von 50 Pf. zu be 
ziehen durch 


R. Grassmann's Verlag 
in Stettin. 


Nach auswärts werden die 
Briefe nur gegen Vorausbezah⸗ 
lung von 50 Pf. franko zu⸗ 


. 20 Loos-Versandt auf Wunsch aueh unter Nachname. 
— 4 General⸗Vertrieb für Stettin: 
are asp Rob. Th. Schröder Nachf., D: nhgefhäft. | 


— 


ftrirten nummern von 

N Ne 12, ſtatt bisher 8 Seiten, 

>” nebſt 12 nebſt 12 großen farbigen farbigen 

modenspansramen SSen-Panoramen mit gegen Modenspansramen mit gegen 

W 100 100 $iguren un 14 d Figuren un 14 Bellaacır n it 

etwa 250 eta 250 Schnittinuftern, 
Veen rlich 1 M. 25 Pf. = 75 Kr. 

Sa beziehen durch alle Buchhandlungen und 

ee (Pott: »Heitungss Katalog: Nr. 

. Probe Nummern in den Buchhandlungen 
gratis, wie auch bei den Erpeditionen 
Berlin W, 35. — Wien I, Operng. 3. 


N 4252 


14 

den 
Reiſe⸗ und Jagdelltenſtrien, 8) goldene 3⸗Kaiſer⸗Megaill 400 five ene 4 
3⸗Kaiſer⸗Medaillen und 1700 filberne hippolögiſche Münzen. a tesaillen = 22 


5 | 
| 


Schultheiss- 


wegen UÜeberfüllung des Lagers 


verkauft Gartnituren in Plüſch und Seide, Vertikows mit baten 
Füllungen, Trümeaux, Herren- u. Damenſchreibtiſche, Büffets, hoch⸗ 
elegante Bettſtellen mit Matratzen, ſowie alle anderen Möbel in nur 
gediegener Arbeit zu nicht dageweſenen billigen Preiſen. 


J. Steinberg, 
19 Breiteſtraße 19, Laden, I. 1155 II. Etage. 


Junger, mit allen Komtoirarbeiten, Buchführung, Korrefpon: 
denz, d. Schalterdienſt u. Verkehr mit d. Publikum vertrauter 
Expedient, wünſcht ſich per bald zu verändern. Gefl. Offert. u. M. II. 21 
poſtlagernd Stargard i. Pomm. erbeten. 


Stettiner chem. Wäscherei, Färberei u. . Appreiur 
von . Kalinousky, Burſcherſtr. 50, 


empfiehlt ſich dem hochgeehrten Publikum zur gefälligen Beachtung. 
Annahme in der Fabrik Burſeherſtraße 30, 
Benne Schiewinsky, altes Rathhaus, 
IV“. Kiek heel, Roſengarten 66, 
F. Schenring, Poligerſtraße 56 
nite Verſuch wird genügend Beweis liefern. 


— an Eee 


Jede klei kleinſte 2 
E 


Be 


se} Eu A BER 


| Pier 


Schultheiss. 
Schultheiss- 


5 'ersand- u. Märzenbier. 
S SSS SSS S 


> DERAR 3 
Birken Allee Nr. 31. 
Allein zu haben bei 


Oskar Stein. 


WETTE 


Br year “ben 


ar 


25. N April: . 


| 8 Schulmappen, ; Letzte Vorſtellung. 
Schultorniſter, 9 (ärcus Corty-Althoff 
Bücherträger, | Sonntag, 23. April, Nachm. 3 Uhr: 


gute derbe Handarbeit, empfiehlt 


H. -rassmenn, 
Kohlmarkt 10 
| und Kirchplatz 4. 


9999999383 
MWipelmftrafe zo 


letztes großes Preis- und 
Aunſt-Wettrennen 


auf dem Sportplatz Lis-à vis der 57 berger 
Mo kerei, Ballen r Preiſe der Plätze: 
Tribüne 2 Mk., I. Platz 1 Mk., II. Pia 50 Pf. 
Kinder zahlen auf d. J. u. 1 Plaß die Hälfte. 
Abends 7½ Uhr: 
Große Extra⸗Vorſtellnng im Circus, 
Centrulallen am Bismarchplatz. 
Zum Schluß dieſer Vorſtellung: 


Gerritedct 1865, 


Zu Greifenberg in Pomm. iſt ein Grundſtiick unter 
3 günſtigen Bedingungen zu verkaufen. Haus in in 
= baulichem Zuſtande, vom Garten umgeben, ür Pri at 
wie Geſchäfts lente geeignet. Große Kellereien für Bier⸗ 


* zwecke geeignet. Conceſſion für Verkauf und a darı nter 10 gesattelte und gezäumte Reitpferde sind die 8 der 
Don Wein und Bier. Nähere Auskunft ertheilt a 


Marie Brömse, Greifenberg in Pomm. 8 1 8. Stettiner PFferde- Lotterie 
ö 


Grundſtück, Bredow, Auguſtſtr. 6—8, mit 2 u 
Ziehung unwiderruflich. am O. Mai 1893. 


stellen, großem Garten, Terraſſenform geeignet für 
Rentiers als Ruheſitz, für Fabrikanlage, 

Loose à 1 Mark 11 Loose 10 Mark 2 und .Gewinn-Liste 20 Pf. extra) empfiehlt und versendet ME 

auf Wunsch auch unter Nachnahme BZ 


3 Gärtnerei, 
= Viehhalterei ꝛc. iſt ſofort verkäuflich. 


Gute Brodſtelle. 


Ein Hotel in einem belebten und beliebten 8 1 4 + . 
Oſtſee⸗ Sa Pommerns, Gebäude maſſiv, großer Ar Heintze, A Bankge eschäft Bu 


300 Obſibäumen, Komplex 

80 Stand gute 
mit Waſſerkloſets, 
TTT 


Park und Obſtgarten. 
10 Morgen groß, 55 Zimmer, 
Betten, aufs Feinſte eingerichtet, 
roßer Ausſichtst. hurm, erſtes Hotel am Platze, 
ofort billig wegen Todesfall des Mannes fer 130000 


Es empfiehlt sich die Bestellungen auf: den Abschnitt der Postanweisung aufzuschretben "FE 
da die Tonse | se kurz vor — stets vergriffen waren. 


und m örlichst frühzeitie 2 zu mi achen, 
5 ä ——.— 


bu; x , Anzahlung 20,000 4, ſowie es jetzt liegt und f der Berliner 
7 ſteht, zu verkaufen, Verdienſt Netto 4¼ Monate re Süd-West- Bürgerschaft. 
8 1215000 . Näh. A. Hennigs, Louiſenſtr. 5, II. Berlin, Belle-Allinnee-Platr 17, 


An- und Verkauf von Effeeten. 


Spar- Einlagen 


2 Ganz weiße | . vr Discontirunz von & shäftswechseln, R” 
Papierſpähne 


(ſogenannte e 
offerirt biligſt 


5 Bi. Grassmann, 
| Kirchplag Nr. 3. 


bei eintägiger Wee mit 5 * 
bei monatlicher 


Drogen, Chemikalien, 
Lacke, Farben, Pinsel, 


Medicinalweine, 


°) 
Ve 


Stettin, Schulzenstr.4 40. 
FERNSPRECHER: 808. 


Schwämme, Zahn-, 
Männe: Donaden, 


Verbands toffe. © 


ee 


elde dentsche, 1 85 „ franz. eo und er ums. 


Kindernährmittel, 


Für 
Aussienuern 


in überſichtlicher Aufſtellung ein 
ſchönes Sortiment von 


I Tafel- und 
3 Gaffee-Geschirren 


in allen Preislagen, 
Waschgarnituren, 
E Grystallservicen 


2 zu billigſt geſtellten Preiſen. 


I Fall solleanl 


Nagel- und Haarbürsten, 


en 


empfehle ich 


Reifſchlägerſtraße 14 


empflehlt 


Wollene Kleiderstolle 


in eleganten Neuheiten. 


3 Porzellan- und Glas- Schwarze Cachemirs 
Es Grosshandlung. und Muſterſtoffe in feinen, neuen Deſſins. 
4 Louiſenſtr. 9. Praktiſche Hauskleiderſtoffe in großer Auswahl. 


Fertige Wäſche, 
Bettinletts u. Bezüge, Tiſchtücher, 
Handtücher in beſten Alalitäten zu ſehr 

billigen feſten Preiſen. 3 


V.oon meiner Loitzer Glashütte 
— 4 — 152 hier beſtändig ein reichhaltiges Lager 


Bein: Bier: u. ein en, 
5 ere beide Sara. auch mit 
erire davon billigſt. 


Joh. Fr. Eschricht, 


Komtoir Bollwerk 8. Lager: Blechbude Oberwiek. 


— 


Medicin. Seifen, 
Fleischextracte, 


ene Artikel zur Wäsche, mt 


| 
| * 
5 vermieden. 


eine Wohnung von 2 Stuben, Hinter⸗ 
haus 4 Tr., zu vermiethen. 8 


Billige Wohnung, 33; lm. 
mern, 


Mai geſucht. Offerten unt. II. J. 100 
in d. Exped. d. Blatt., Kirchplatz 3, erbet. 


Ein Laden 


mittlerer Größe in beſter Lage wird für ein 
feines Geſchäft zu miethen geſucht. en mit 
Preisangabe bitte abzugeben unter K. Z. 200 in d. 
Expedition dieſes Blattes, Kirchplatz 3. 2 
zer. Stellung erhält Jeder überallhin umſonſt. 
Fordere per Poſtkarte Stellen⸗Auswahl. 
Courier, Berlin⸗Weſtend. 


Materialiſt 


tüchtiger Verkäufer und firm in allen Comtoirarbeiten 
ſucht ſogleich oder 1. Inli in Stettin Stellung. Ne: 
flectauten belieben ſich unter . 40 an NMudolf 
Bosse, Frankfurt a. O., zu wenden. 

Ein gew andter mit der Kundſchaft ver⸗ 
trauter Reiſender wird gegen Gehalt und 
Proviſion für Oel u. Fettwaaren verlangt. 
J. K. 131 poſtlag. Oranienburgerſtr. Berlin. 


ese 
Damen⸗ und 
Kinderkleider 


werden in und außer dem Hauſe angefertigt. 
Emmn Hanse, 
Pölitzerſtraße Nr. 37, 1 Tr. 
P 


D. R. P. No. 55123. 
Luftreaulir⸗ Kachelöfen. 


Um einen großen Uebelſtand der jetzigen Kachelöfen 


29090 


7 
7 
7 
2 
* 


abzuhelfen, habe ich für Stettin und Kreis Nandow | Lue 


obiges Reichspatent durch Ankauf erworben und hebe 
als beſondere Vortheile hervor: 

Nach Heizen weniger Minuten zirkulirt die heiße 

Luft derart, daß das Zimmer ſchneller warm wird 

als der Ofen, und ergiebt ſich hierdurch eine ſehr 

große Kohlenerſparniß. — Da nach dieſem Syſtem 

die Mauerſteine im Ofen fortfallen und nur hoble 

Chamottſteine verwandt werden, wird der Ofen 

bedeutend dadurch erleichtert, und it ein Ausein⸗ 

andertreiben deſſelben, ſowie Platzen der Kacheln 


Ganz beſonders mache ich darauf aufmerkſam, daß 
die Patenteinrichtung zu jedem Ofen verwandt und von 
0 Haustöopfer eingeſetzt werden kann, und iſt die 

Einrichtung beſonders in den kälter gelegenen Zimmern 
zu empfehlen, und habe ich in dem Neubau Deutſche⸗ 
Straße Nr. 47 bereits Oefen geſetzt und können der; 
ſelben daſelbſt beſichtigt werden. Auch erkläre ich mich 
zu jeder daſſelbe betreffenden Auskuuft gerne bereit. 

J. Böpernick, 

Töpfermeiſter, 
gr. Wollhweb. ritr. 

| Feruſprecher Nr. 483. m 
u. zweifelhafte Aubenitände in Berlin 
Schulde N werden due eine bewährte Kraft bei⸗ 
getrieben. — often entſtehen micht. Offerten an 

„ Wolffsky, Verlin N. 37. Ta Keferenzen. 


Fabrik fenerfefter Produkte 


Rheinlands ſucht einen in allen Zweigen der Fabri⸗ 
kation bewanderten energiſchen Betriebsleiter, möglichſt 
mit techniſcher Vorbildung. Stellung ſelbſtändig und 
dauernd. Ausführliche Offerten unter C. G5. 1668 
an Haasenstein & Vogler, A.-G., Köln. 


Rm. 60 75,000 


a feinſte zweite Stelle hinter zehn Jahre feſtgeſchrle⸗. 

benem Bankgeld per ſofort oder ſpäter geſucht. Das 
Kapital würde mit ca. 220,000 %s ſchliezeu, während 
ſich das  Grundftüct auf cu. 850,000 % verzinft. 


Nr. 65. 


nahe Hauptſteuer-Amt J. zum 1 


Gel. Off. eb f. O. in d. Erh. P. tg., Koblmartt 10. Ian der Kaffe in * 


Ein Ausflug nach dem Julo, 


l Circus unter Waser. ms 
Morgen Montag 7½ Uhr: Große Gala- 
; Parade Borsten im Ehrenabend des 
Dir. Pierre Althofl, Nur Original⸗ 
f Pferdedreſſur. Ein Ausflug nach dem Julo 
c. 2 die N 


Thalla-Fhenter. 

Heute, Sonntag Mittag, von 12— 2 Uhr: 

Extra- Matinçe. * | 
Abends 6'/, Uhr: 


Große Familien- -Vorſtellung 


mit beſonders gewähltem Rieſen⸗Programm. 
25 Artisten allerersten Ranges, 
Größter Erfolg der Saiſon. 

2 Nach der . 
Vereins: Tanz: Rranzchen. 
Montag: Gala - Specinlitäten-Boriteiinng. Nach 
derſ.: Extra⸗Tanz⸗Kränzchen. N. d. Plakatea. d. Säul. 


Bellevue- Theater. 


Direktion: Emall Sehlr mer. 
Sonntag, den 23. April, Nachmittags 3½ Uhr: 
Kleine Preiſe. Parquet 50 Din. 


Die Asrikuareise, 


Operette in 3 Alten von F. Suppe, 
Abends 7 Uhr: 
5. Gaſtſpiel Mar le Barkanvy, 
Konigl. Preuß. Hof chauſpielerin. 


Die Waiſe von Lowood. 


Schaußpiel in 4 Akten v. „2. Bat iffer. 
Jane Eyve — — — — Marie Karkany 
9 


Die Schuireiterin, 


Luſtſpiel in 1 Akt von Pohl. 
Marie Barkany. 
Gaſtſpielpreiſe. Parquet 1.50 N. 


7 Uhr: Freiconcert im Saal. 


Montag, den 24. Aoril 93: 
Abſchieds⸗Rorſtellung Marie Rarkany: 


Philippine Welser. 


9 Hiſtoriiches Schauſpiel in 5 Alt. v. O p Redwitz. 
ilippine 
. Dienſtag (Kleine Preiſe): 


Zwei glückliche Tage. 


Stadi- Theater. 


So intag, den 23. April 1893; 
7. Dresdener Geſammt⸗Gaſtſpiel 


unter Leitung d. Frl. Adelheid Bernhard 
und vorletztes Gaſtſpiel von Pawlime Ulrich, 
Königl. Sächſ. Hofſchauſpielerin. 


Grälin Lea. 
Schauſpiel in 5 Akten von P. Lindau. 
Montag. den 24. April 1898: 

S. Dresdener Geſammt⸗Gaſtſpiel 

und etztes Gaſiſpiel von Sr Pauline Ulrich, 
Königl. Sächſ. Hofſchauſpielerin, 8 


El zählungen der 


Königin von Navarra. 

Luſtſpiel in 5 Acten von Scribe. 

Dienſtag, den 25. April 1893: BE 

9. Dres dener Gefammt-Goftfpiel 2% 
und Gaftipiel von Menriette Massen, 

Königl. Hoiſchauſpielerin aus Dresden. 


Die Frau ohne Geiſt. 


. Luſtſpiel in 4 1 von H. Bürger. . 
Billet⸗Verkauf von 11—1/2 Uhr u. W U 


2... I Te — 


Marie Barkany. 2 


